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Die Moosvegetation des Naturschutzgebietes Marktal und Morast 
bei Stützerbach, Kreis Ilmenau

42. Beitrag zur Moosvegetation Thüringens

— R o lf  M arstaller —

Zusammenfassung
Im Naturschutzgebiet Marktal und Morast, das sich im mittleren Teil des Thüringer Waldes befindet, 

konnten 40 Moosgesellschaften nachgewiesen werden, die auf Silikatgestein, Mineralboden, der Borke 
lebender Bäume, morschem Holz und Rohhumus gedeihen. Für das Naturschutzgebiet sind die Moosver­
bände Grimmio-Hypnion, Isothecion myosuroidis, Diplophyllion albicantis, Dicranellion heteromallae, 
Nowellion curvifoliae, Tetraphidion pellucidae, Bryo-Brachythecion, Ctenidion mollusci und Racomi- 
trion acicularis charakteristisch. Die synsystematische Stellung der Gesellschaften wird dargestellt, eine 
Liste mit 227 Arten vermittelt den aktuellen Moosbestand.

Abstract
From the reserve Marktal and Morast, situated in the middle part of theThuringian forest, 40 bryophyte 

communities are identified from silicate rocks, mineral soil, living bark, rotten wood and raw humus. 
Characteristic of the nature reserve are communities of the alliances Grimmio-Hypnion, Isothecion 
myosuroidis, Diplophyllion albicantis, Dicranellion heteromallae, Nowellion curvifoliae, Tetraphidion 
pellucidae, Bryo-Brachythecion, Dicrano-Hypnion, Ctenidion mollusci and Racomitrion acicularis. A syn- 
systematic survey of these bryophyte communities is given, along with a list of 227 bryophyte species repre­
senting the moss species present.

Einführung
D as 2 0 5 ,3 2  ha groß e N a tu r sc h u tz g e b ie t  (N S G ) M arktal u nd  M orast u m faß t e in en  charakte­

ristisch en , g e o m o r p h o lo g isc h  reich  g eg lied erten  A u ssch n itt der m o n ta n en  Stufe im  ö stlich en  
Teil des m ittleren  T h ü rin ger  W aldes. Im  V ergleich  zu  den  u n m itte lb ar b en ach b arten  G eb irgsab -  
sch n itten , d ie n örd lich  der K a m m lin ie  liegen , haben  sich  im  N S G  zah lreich e naturnahe W aldbe­
stände erhalten  und verm itteln  e in en  E in d ru ck  v o n  der V ie lfa lt der n atu rb ed in gten  V egetation . 
Z ahlreiche B r y o lo g e n  su ch ten  se it E n d e des vergangenen  Jahrhunderts d ieses b ed eu ten d e  G e ­
b iet auf, so  daß die M o o sflo ra  bereits recht gut b ek an n t ist. D ie  versch ied en artigen  S tandorte  
b ieten  im  N S G  zah lreich en  M o o sg ese llsch a ften  g ü n stige  B e d in g u n g en , u n d  ihre V ie lfa lt ver­
m itte lt  e in en  repräsentativen  Q u ersch n itt  der für d ie h ö h eren  L agen  des T h ü rin ger  W aldes ch a­
rakteristischen  V erhältn isse.

Naturräumliche Faktoren
Z um  N S G  g eh ören  das als K erb so h len - bis K erbtal a u sgeb ild ete , den  O b er la u f der Sch orte  

u m fassen d e M arktal m it den  an gren zen d en , o stex p o n ier ten  H ä n g en  des K lein en  u nd  G ro ß en  
H elm sb erg es , w eiterh in  der W esthang im  B ereich  der S ilb erta lfe lsen , das M ardertal m it dem  
H u n d srü ck  so w ie  der sü d lich  an sch ließ en d e  K am m b ereich  um  d en  D re ih erren ste in  m it dem  
M orast (A b b . 1). Es b efin d et sich  ca. 2 ,5  km  sü d ö stlich  der G em ein d e  S tü tzerb ach  so w ie  6 km  
sü d lich  der K reisstadt Ilm enau  und  reich t v o n  575 m bis 821 m  über N N  (vgl. G Ö R N E R  et al. 
1984).

D ie  H o c h la g e n  des m ittleren  T h ü rin ger  W aldes ze ich n en  sich  durch  k ü h le  u nd  n ied er­
sch lagsreich e k lim atisch e V erhältn isse aus. B e zü g lich  der J a h resm itte ln ied ersch läge m it d eu tli­
chem  W in term axim u m  sind  nach  den  W erten der u m lieg e n d en  O rtsch a fte n  S tü tzerb ach , 1127 
m m , F rau en w ald , 1193 m m , und  N e u sta d t  am R en n ste ig , 1036 m m , auch im  N S G  ca. 1150 m m  
zu  erw arten . H in sich tlic h  der T em peratur kann ein  Jah resm itte l v o n  4 ,5 °C  (Januarm ittel —3,5°,
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Abb. 1: Lage des Naturschutzgebietes Marktal und Morast.
1: Silbertalfelsen, 2: Kleiner Helmsberg, 3: Hundsrück, 4: Großer Helmsberg, 5: Morast, 6: Dreiherren­
stein.

Ju lim itte l + 1 3 ,5 °)  für d ie h öh eren  L agen  des N S G  a n g en o m m en  w erd en  (in  A n leh n u n g  an: K li- 
m a to lo g isch e  N o rm a lw erte  1955, 1961), das im  u n teren  B ereich  des M arktales etw as h ö h er  lie ­
gen  dürfte.

In g e o lo g isc h e r  S icht w ird  das E in zu g sg eb ie t  der S ch orte  m it se in en  zu m  Teil sehr steilen  
H ä n g en  v o n  den  aus P orp h yrit u nd  F elsitp o rp h y r  b esteh en d en  G eh ren er S ch ich ten  des U n ter ­
ro tlieg en d en  b estim m t, in deren  B ereich  z w isc h e n  d em  Silbertal und M arktal so w ie  am K lein en  
und  G ro ß en  H e lm sb erg  za h lreich e F e lsitp o rp h y rk lip p en  d ie  p erig lazia le  H a n g sch u ttd eck e  
durchragen . B eso n d ers an den  S ilb erta lfelsen , lok a ler  am G ro ß en  H e lm sb erg , sind  in  b esc h e i­
d en em  M aße auch k alk haltige E ruptiva b e te ilig t, d ie  das A u ftreten  etlich er  b asip h y tisch er  bis 
k a lz ip h y tisch er  M o o se  b ed in g en . A u f d en  eb en eren  F lächen  ö stlich  v o m  D reih erren ste in  verur­
sachen  d ie aus k am b risch em  T on sch iefer  und  Q u a rz it  en tstan d en en  L e h m b ö d en  e in en  W asser­
stau, der im  M orast zu  h o ch m o o r a rtig en  B ild u n g en  m it A n fa n g ssta d ien  zur H o c h m o o r e n t­
w ick lu n g  führte.

D ie  B ö d en  im  N S G  reagieren  groß en te ils  sauer und  w erd en  in A b h ä n g ig k e it  v o m  U n ter ­
grund und  der B e sto ck u n g  m it v ersch ied en en  W ald typ en  v o n  der B asenarm en  B raunerde bis 
zu m  P o d so l m it R o h h u m u sa u fla g e  e in g estu ft. M in era lk räftige B ö d en  k o m m en  nur sehr k le in ­
fläch ig  vor.
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Die Moosbestände der Gefäßpflanzengesellschaften
Das stark reliefierte Gelände im Einzugsgebiet der Schorte wird von Buchenw äldern und 

Fichtenforsten  beherrscht. R echt m oosarm  ist das oft durch eine m ächtige Streuschicht charak­
terisierten Luzulo-Fagetum , das sich meist nur an verhagerten Stellen durch Poblia nutans, Di- 
cranella heterom alla , Mnium hornum , Isopterygium elegans, Plagiothecium denticulatum , auf 
lehmigeren B öden auch durch Atrichum undulatum  auszeichnet. D er Flächenanteil desD enta- 
rio-Fagetum  bleibt gering und enthält in der Regel auch azidophytische M oose.

Viel üppiger kom m t die M oosvegetation auf Rohhum us in Fichtenaltholzbeständen zur 
Entw icklung, an der neben den flächendeckenden akrokarpen A rten  Polytrichum form osum , 
Dicranum scoparium , Dicranodontium denudatum  und Poblia nutans auch Plagiothecium  
laetum, P curvifolium  u.a. beteiligt sind. Lokaler trifft man B azzania trilobata , Barbilophozia  
floerke i, Anastrepta orcadensis, Sphagnum quinquefarium , S. girgensohnii, Plagiothecium  
undulatum  und Rhytidiadelphus loreus an, die in den natürlichen Fichtenbeständen des C ala- 
magrostio villosae-Piceetum  auf der H ochfläche um den M orast häufiger werden, in denen so­
gar Dicranum majus erscheint. Die trockneren, der Verhagerung ausgesetzten Fichtenforste  
am oberen W esthang über den Silbertalfelsen kennzeichnen Leucohryum  glaucum  und Cam py- 
lopusßexuosus.

T orfm oose bestim m en die schlechtw üchsigen Fichtenbestände des Vaccinio uliginosi-Picee- 
tum  an den Randlagen der waldfreien V erm oorungsfläche des M orastes, die vom  Sphagnetum  
medii, teilweise vom  Caricetum fuscae  beherrscht wird. Zw ischen Sphagnum magellanicum, S. 
papillosum, S .fallax, S. girgensohnii, S. russowii, S. riparium, S. quinquefarium , S. centrale, ver­
einzelter S. cuspidatum  gedeihen Polytrichum com m une, P strictum, D repanocladus fluitans so­
wie die leicht zu übersehenden Leberm oose Mylia anom ala  und Calypogeia sphagnicola.

A n den zahlreichen Q uellbächen der Schorte, doch auch im nördlichen Teil des N S G , fin­
den w ir im K om plex fragm entarischer Bachw älder des Stellario-Alnetum, Carici rem otae-Fra- 
xinetum  und der lokal entw ickelten Ranunculus platanifolius-C icerbita alpina-H och stau den ­
flur auch Quellflurgesellschaften des Cardamino-M ontion  mit dem Carici rem otae-C ardam i- 
netum flexuosae. D er Reichtum  dieser Sumpfstellen an hygro- und hydrophytischen M oosen  
ist beträchtlich und wechselt in Abhängigkeit vom  M ineralreichtum  des Quellw assers. Teil­
weise häufiger sind Rhizom nium  punctatum, Mnium hornum , Plagiomnium m edium , P undu­
la tu m P lag io th ec iu m  succulentum, P platyphyllum , P ruthei, Brachythecium rivulare und 
einige Philonotis-A rten . G eringerer M ineralreichtum  in Gebieten m it stärker saurem U n ter­
grund wird durch Sphagnum palustre, S. squarrosum, S. rufescens, Pellia epiphylla und Polytri­
chum com mune gekennzeichnet. Lokal trifft man Rhizom nium  m agnifolium , Trichocolea to- 
m entella, Dicranella palustris, Thuidium tamariscinum  und Rhytidiadelphus squarrosus an. 
N u r an einer kalkführenden Q uellstelle der Silbertalfelsen gedeihen Cratoneuron com mu- 
tatum, C. filicinum  und Bryum pseudotriquetrum.

Die Moosgesellschaften
Im Vergleich zu vielen anderen N aturschutzgebieten  des Thüringer Waldes zeichnet sich das 

N SG  M arktal und M orast durch seine besonders reiche M oosvegetation aus. A n den großen  
und kleineren Felsen sowie den an den H ängen umherliegenden Steinen sind zahlreiche Epili- 
then- und Felsspaltengesellschaften anzutreffen. Ü berw iegend an den R ändern und B öschun­
gen der Wege finden Erdm oosvereine gute Entw icklungsbedingungen. In großer M annigfaltig­
keit werden die G esellschaften des Rohhum us und m orschen H olzes angetroffen, die im N SG  
besonders repräsentativ vertreten sind. A uch wenige Epiphytenvereine kom m en vor, die sich 
freilich großenteils auf azidophytische Gesellschaften beschränken. Insgesam t konnten im 
N SG  40 A ssoziationen nachgewiesen werden, was recht anschaulich die große Bedeutung des 
N SG  dokum entiert.

Die auf der Methode von BRAUN-BLANQUET basierende Erfassung der Moosbestände geschah 
überwiegend von 1983 bis 1986 unter Berücksichtigung möglichst kleiner, homogener Flächen. In der
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Nomenklatur der Kryptogamen wird CORLEY et al. (1981), GROLLE (1983) und WIRTH (1980), der 
synsystematischen Kategorien den Bestimmungen des Codes von BARKMAN et al. (1986) gefolgt.

Die große Fülle der Moosgesellschaften im NSG erlaubt es nicht, detaillierte Erläuterungen zu den 
einzelnen Assoziationen zu geben, es kann nur-auf die spezifischen Belange im NSG näher eingegangen 
werden. Als Ergänzung sei deshalb auf die mit reichhaltiger Literatur versehenen Publikationen von 
HÜBSCHMANN (1986) und MARSTALLER (1982,1984 a, b, 1986 a, 1987 a, c) verwiesen.

Folgende Abkürzungen in den Tabellen bedeuten: V: zugleich Verbandskennart, O: zugleich Ord­
nungskennart, K: zugleich Klassenkennart. Die Arealangaben beziehen sich im wesentlichen auf DÜLL 
(1983, 1984/85). Für einige Ergänzungen in der Artenliste dankt der Verfasser Herrn Dr. L. MEINUN- 
GER, Steinach, herzlich.

1. Photo- und xerophytische Gesellschaften
D a es im N S G  lediglich einige Felsen zw ischen dem Silbertal und M arktal gibt, die bis in die 

B aum kronen hinaufreichen, gehören die naturbedingten, photophytischen M oosvereine zu 
den Seltenheiten. Die an das w ärm ere H ügelland gebundenen A ssoziationen des Grimmion  
com m utatae  klingen in der m ontanen Stufe des T hüringer Waldes aus. U nter ihnen dringt auf 
mineralarm en Silikatgesteinen das Grim m ietum  m ontanae  an südexponierten Felsen bis fast 
800 m H öh e vor (M A R S T A L L E R  1982), verm ittelt aber bereits deutlich zum  Andreaeetum  
petrophilae. Das Grim m ietum  m ontanae  konnte einzig auf dem H öhenrücken oberhalb der 
Silbertalfelsen bei einer H öhelage von 740 m in einem kleinen Bestand nachgewiesen werden.

T a b e l l e  1: A n d reaee tu m  p e t r o p h i l a e  F r e y  1922

Aufnahme Nr.
E x p o s i t i o n  
N e ig u n g  i n  Grad 
D eckung M - S c h ic h t  i n  % 
D eckung B - S c h i c h t  i n  %

1 2 3 4 5
W SW SW W SW

10 60 70 30 50
80 70 50 40 60
90 70 50 50 50

6 7 8 9 10
SW N NW NO S
15 60 40 60 20
50 70 70 70 80
40 40 50 50 60

K e n n a r t  d e r  A s s o z i a t i o n :
A n d rea ea  r u p e s t r i s + 4 2 1 3 3 2 1 1 1

K en n a rt  d e r  Ordnung:
R a c o m itr iu m  h e t e r o s t i c h u m 3 1 + 1 + 1 3 4

T r e n n a r t e n  d e r  S u b a s s . :
R a c o m itr iu m  f a s c i c u l a r e  V 2 + 1
L o p h o z ia  s u d e t i c a 2 2
M a r s u p e l la  s p r u c e i 2 1
S c a p a n ia  nem orea + • 1

T r e n n a r te n  d e r  V a r . :
L o p h o z ia  l o n g i d e n s . 2 .
L o p h o z ia  s i l v i c o l a • • + •

B e g l e i t e r ,  Moose:
P o h l i a  n u t a n s 1 2 + + r + + + +
C ynodontium  p o l y c a r p o n . + + r o r o
A n a s t r o p h y l l u m  minutum • 2 • 3 •

B e g l e i t e r ,  F l e c h t e n :
C l a d o n i a  c h l o r o p h a e a 1 + + + 2 + 1
C l a d o n i a  b a c i l l a r i s + 1 +
L e p r a r i a  n e g l e c t a  c o l i . . 1 + +

N r. 1 - 7 :  t y p i c u m ,  N r .  1 - 6 :  T y p i s c h e  V a r . ,  N r .  7: L o p h o z i a -  
V ar .  N r .  8 - 1 0 :  m a r s u p e l l e t o s u m  s p r u c e i .
Z u s ä t z l i c h e  A r t e n :  N r .  1: R a c o m itr iu m  s u d e t i c u m  2 ,  C e p h a l o z i -  
e l l a  hampeana +. N r .  2: C l a d o n i a  s u b u l a t a  +. N r .  3: C epha-  
l o z i e l l a  d i v a r i c a t a  +. N r.  5: C l a d o n i a  p y x i d a t a  2 .  N r .  6: 
P o l y t r i c h u m  p i l i f e r u m  +, C l a d o n i a  f u r c a t a  +. N r .  7: C ynodon-  
t iu m  b r u n t o n i i  +, C l a d o n i a  squam osa  +. N r .  9: Hypnum c u p r e s -  
s i f o r m e  2 .  N r .  10:  B a r b i l o p h o z i a  a t t e n u a t a  + , P o ly t r i c h u m  
formosum +.

434



Aufnahme: Porphyrfelsen, S 10°, Deckung der M-Schicht 60%, B-Schicht 30%.
Kennart der Assoziation: Grimmia montana 1.
Kennart der Ordnung: Racomitrium heterostichum 3.
Begleiter, Moose: Campylopus flexuosus +.
Begleiter, Flechten: Cladonia furcata +, C. squamosa +, C. chlorophaea + .

D as m on ta n e  b is su b a lp in e  A n d r e a e e t u m  p etro p h ila e  (Tab. 1) b es itz t  gu t au sgeb ild ete  V o rk o m ­
m en an e in em  der größ eren  S ilb erta lfelsen . A n d re a e a  rupestris  verm ag auch bei stärkerer B e ­
schattu ng  in den  B u ch en b estä n d en  des ob eren  M arktales au szu h arren . In fo lg e  L ich tste llu n g , 
verursacht durch  H o lz e in sc h la g , W in d - und  S ch n eeb ru ch , e n tw ick e ln  sich  auch  h ier z e itw e ilig  
ü p p ige B eständ e des A n d r e a e e t u m  p etro p h ila e , d ie aber im  G eg en sa tz  zu m  ty p icu m  der lu ft-  
trock n eren  F elsen  durch  zah lreich e L e b erm o o se  d ifferen z ier t s in d . L e b e rm o o s-A u sb ild u n g en  
k lin gen  sc h o n  an a b so n n ig en  F elsw än d en  der S ilberta lfelsen  m it der L op h o zia-V ,ar. an, d ie zu m  
A n d re a e e tu m  p etro p h ila e  m a su p elleto su m  sp ru cei  verm itte ln , das b eso n d ers lu ftfeu ch te  S tan d ­
orte k en n ze ich n et. A m  n atü rlich en  S tandort ged eih t d iese  se lten e  S u b a sso z ia tio n  o p tim a l auf 
n o rd ex p o n ierten  B a sa ltb lock m eeren  in der R h ö n  (M A R S T A L L E R  1986 b) u n d  ze ic h n e t sich  
im  N S G  durch  R a co m itriu m  fa sc icu la re , L o p h o z ia  su d etica , M a rsu p ella  sp ru ce i  u nd  S ca p a nia  
n em o rea  aus.

In den  H o c h la g e n  des m ittleren  u nd  n o rd w estlich en  T h ü rin ger  W aldes k o m m en  reichere  
A u sb ild u n g en  d es  A n d r e a e e t u m  vor, d ie auch A n d re a e a  ro th ii, D ry p t o d o n  p a ten s , K ia eria  h ly t-  
tii} G rim m ia  d o n n ia n a  u .a. en thalten  (vgl. M A R S T A L L E R  1987 b). A n d r e a e a  ro th ii  geb en  
K O P P E  & K O P P E  (1935) für den  G ro ß en  H e lm sb erg  an, k o n n te  aber n ich t w ied er  b estä tig t  
w erden . D ry p to d o n  p a ten s  am g le ich en  F u n d o rt b ild et nur e in en  k le in en  R ein b estan d .

A u f das eb en fa lls p h o to p h y tisc h e , jed o ch  an lu ftfeu ch tes G este in  geb u n d en e  P o ly trich etu m  
ju n ip e rin i  so ll in d iesem  Z u sam m en h an g  h in g ew iese n  w erd en , das sich  seku n d är auf ein em  P or­
p h y rb lo ck  am R ande einer W ald lich tu n g  im  o b eren  M arktal e in g efu n d en  hat.

Aufnahme: S 5°, Deckung der M-Schicht 98%, B-Schicht 40%.
Kennart der Assoziation: Polytrichum juniperinum 4.
Übrige Moose: Dicranum scoparium 3, Polytrichum formosum 2, Hypnum cupressiforme +.

N a tü r lich e  S tan d orte d ieser in  ihrer sy n sy stem a tisch en  S te llu n g  unk laren  A sso z ia t io n  k o m m en  
in den  m eisten  M itte lg eb irg en  se lten  v or  und k on zen tr ieren  sich  auf m inera lkräftigem  G este in  
an den  R ändern  v o n  B lo ck m eeren .

2. Sciophytische Azidophyten-Gesellschaften auf Gestein und in Felsspalten

Innerhalb  der sc io p h y tisch en  E p ilith en v eg eta tio n  g eh ört das G rim m ie tu m  h a rtm a n ii  
(Tab. 2) zu  den  b ed eu ten d sten  u n d  h äu figsten  E r sch ein u n gen  der m o n ta n en  Azgzow-W älder. Es 
kann auf F elsen  ged e ih en , d o ch  häu figer k en n ze ich n et es groß e G e s te in sb lö c k e , auf d en en  die  
Z en it- und  N e ig u n g sflä c h e n  b e v o rzu g t w erd en . Im  N S G  sin d  gut en tw ick e lte  B eständ e in den  
B u ch en w äld ern  im  M arktal und  am G ro ß en  H e lm sb erg  vorh an d en  u n d  treten  m eist als G r im ­
m ietu m  h a rtm a n ii  ty p icu m  auf. B eso n d ers trock en es G este in , o ft in etw as au fge lich teten  W äl­
dern , b ev o rzu g t das stärker x e ro p h y tisch e  G rim m ie tu m  h a rtm a n ii  ra co m itrieto su m  h etero sti-  
chi. D a s in T h ü rin gen  se lten e G rim m ie tu m  h a rtm a n ii  h e te ro c la d ie to su m , das sich  im  N S G  
durch  die fr isch e lieb en d en  L e b e rm o o se  S ca pania  n e m o r e a  und  C ep h a lo z ia  h icuspid a ta  aus­
ze ich n et, b le ib t stets an sehr lu ftfeu ch te  W älder im  B ereich  der S ch orte u n d  deren  Q u e llflu ren  
beschränkt.

V orw iegen d  im  u nteren  M arktal trifft m an am K lein en  H e lm sb erg  u n d  an den  S ilb erta lfel­
sen das M n io  h o rn i-Iso th ec ie tu m  m yo su ro id is  (Tab. 3) an. Es b ev o rzu g t se n k rech te  bis ü b erh än ­
gen d e G este in sp artien  an lu ftfr isch en  S tan d orten  und  kann auch in nerhalb  der F ich ten fo rste  
ausharren. Seltener ged e ih t am G este in  das so n st  ü b erw ieg en d  ep ip h y tisch e  M n io  h o rn i- I s o th e ­
cietu m  m yo su ro id is  ty p icu m , das im  N S G  an der B orke v o n  L au b b äu m en  h ö ch sten s  fragm enta­
risch vorh an d en  ist. V iel häu figer trifft m an das durch  Is o p tery g iu m  eleg a n s  und  G y n o d o n tiu m -  
A rten  d ifferen z ier te  M n io  h o rn i-Iso th ec ie tu m  m yo su ro id is  iso p tery gieto su m  an. D ie se
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Tabelle 2: Grimmietum hartmanii Stürmer 1938
Aufnahme Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1 1 12 13
Exposition W N W SO 0 W W 0 SW W N NW N
Neigung in Grad 45 30 45 45 90 40 45 40 20 45 15 20 20
Deckung M-Schicht in % 70 95 80 50 50 70 90 70 50 60 90 75 90
Deckung B-Schicht in % 90 60 90 85 90 95 90 95 90 95 80 85 90
Kennarten der Assoziation:

Paraleucobryum longifolium 4 4 4 2 3 4 4 4 3 4 3 3 4
Grimmia hartmanii 2

Kennarten der Klasse:
Cladonia coniocraea + + + + + +
Plagiothecium laetum + 1 + + +
Dicranum montanum + + + +
Lepidozia reptans 1 +

Trennarten der Subass.:
Racomitrium heterostichum + + + +
Scapania nemorea K 1
Cephalozia bicuspidata K +

Begleiter, Moose:
Polytrichum formosum 1 1 1 + + 2 2 1 + +
Hypnum cupressiforme 3 2 3 1 2 2 3 3 +
Pohlia nutans 1 + + + + 1 + + 1
Dicranum scoparium + + r + 1 1 1

Nr. 1-8: typicum. Nr. 9-12: racomitrietosum heterostichi. Nr. 13: hete- 
rocladietosum heteropteri.
Zusätzliche Arten: Nr. 1: Plagiothecium curvifolium 1, Cladonia chloro- 
phaea +. Nr. 3: Cladonia squamosa +. Nr. 4: Cladonia subulata +. Nr.
5: Lepraria incana +. Nr. 7: Cephaloziella hampeana + , Cladonia digitata 
+. Nr. 9: Blepharostoma trichophyllum +, Cladonia fimbriata +. Nr. 13: 
Dicranella heteromalla +.

Tabelle 3: Mnio horni-Isothecietum myosuroidis Barkman 1958
Aufnahme Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1 1
Exposition SW W S 0 S S NW W W 0 NO
Neigung in Grad 90 90 90 100 140 85 80 130 120 90 85Deckung M-Schicht in % 90 75 95 70 90 90 80 60 70 95 95Deckung B-Schicht in % 80 70 95 90 90 95 90 90 90 95 95
Kennart der Assoziation:

Isothecium myosuroides 3 4 4 4 5 4 4 3 3 5 5
Kennarten der Klasse:

Mnium hornum 3 1 3 1 2
Tetraphis pellucida + + +
Plagiothecium laetum 

Trennarten der Subass.:
+ +

Isopterygium elegans K . + + 2 2 1
Cynodontium polycarpon K 2 1 + 1
Cynodontium bruntonii K + 1 1 + •

Begleiter, Moose:
Pohlia nutans + + 1 + +
Lejeunea cavifolia + 1 +
Plagiochila porelloides . • + 1 •

Begleiter, Flechten:
Lepraria incana 1 + 2 2 + 1 2 1 1 1

Nr. 1-3: typicum. Nr. 4-11: isopterygietosum elegantis.
Zusätzliche Arten: Nr. 4: Hypnum cupressiforme 1, Bryum capillare +. 
Nr. 10: Lepidozia reptans +. Nr. 11: Plagiothecium denticulatum +, 
Rhizomnium punctatum r.
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Tabelle 5: Bartramietum pomiformis v. Krus. ex v. Hübschmann 1967 (Nr. 1-7) 
Rhabdoweisietum fugacis Schade ex Neumayr 1971 (Nr. 8-9) 
Rhabdoweisio erispatae-Diplophylletum albicantis Philippi 1956 
(Nr. 10-13)

Aufnahme Nr.Exposition 
Neigung in Grad 
Deckung M-Schicht in % 
Deckung B-Schicht in %

1W
90
80
60

2
W
70
80
75

- 3 
0 
70 
80 
95

4
O
85
90
95

5
NW
90
85
80

6
NO
45
99
90

7
NO
50
95
95

8
S
75
95
85

9
SO
90
90
80

10
O
90
90
90

1 1 
S 

85 
80 
90

12
N
90
60
90

13
N
90
90
90

Kennarten der Assoziationen:
Bartramia pomiformis 3 3 3 2 3 2 3
Rhabdoweisia fugax 3 4
Rhabdoweisia crispata 3 3 4 3

Kennarten des Verbandes:
Cynodontium bruntonii 2 3 1 1 + 4 +
Cynodontium polycarpon 2 +

Kennarten der Ordnung:
Isopterygium elegans 2 2 1 2 2 1 1 2 3 + + 2
Dicranella heteromalla 

Kennarten der Klasse:
2 2

Lophozia silvicola 2 2
Tetraphis pellucida 1 +

Trennarten der Subass.:
Mnium hornum K 1 3 2 1 1
Anastrophyllum minutum K 2 3 3 +
Diplophyllum albicans 0 1 2

Trennart der Var.:
Amphidium mougeotii + 1

Begleiter, Moose:
Pohlia nutans + 1 2 + 1 + 2 1 + 3

Begleiter, Flechten:
Lepraria incana + 1 + 2 + +

Nr. 1-2: typicum. Nr. 3-7: mnietosum horni, Nr. 3-5: Typische! Var.,, Nr.6-
Amphidium-Var. Nr. 8: typicum. Nr. 9: heterocladietosum heteropteri.
Zusätzliche Arten: Nr. 4: Lepidozia reptans 1, Bartramia ithyphylla +. 
Nr. 7: Marsupella emarginata +. Nr. 11: Heterocladium heteropterum 3.

A sso z ia t io n , d ie bei n ied ersch lagreich en , a tlan tischen  K lim averhältn issen  im  F lachland  eb en so  
häu fig  ersch ein t, w e ich t in M itte ld eu tsch la n d  auf d ie n ied ersch lagsreich en  M itte lg eb irg e  aus.

A n  fr isch em , z e itw e ilig  sogar feu ch tem  G este in  f in d et das D ip lo p h y llo -S ca p a n ietu m  
(Tab. 4) b este  B e d in g u n g en  vor. Im  M arktal k en n ze ich n et es fast im m er den  basalen , b eson d ers  
fr isch en  B ereich  der F elsen  od er  S te ine in u n m itte lbarer  N ä h e  der B äche, w o  d ie relativ  h o h e  
u nd  a u sgeg lich en e L u ftfeu ch te  das G ed e ih en  d ieser G ese llsch a ft  sichert. V ork om m en  des 
D ip lo p h y llo -S ca p a n ietu m  h äufen  sich  an den  S ilb erta lfe lsen , an d en en  d ie L o p h o z ia  silvicola- 
Var. und auf etw as m inera lkräftigerem , sehr berg fr isch em  G este in  d ie H e t e ro c la d iu m  h ete ro p -  
terum^JdiV. ged e ih en . D ie  se lten e  A m p h id iu m ^ ,ar. b ild et sich  nur auf sick erfeu ch ten , m eist r issi­
gen  F elsen  aus. Z u den  S elten h e iten  geh ö ren  d ie feu ch teb ed ü rftig e  Pellia ep ip h y lla ^ z x . u n d  die  
sehr lok al auf G este in sb lö ck en  im  B ereich  einer Q u e lls te lle  im  o b ersten  M arktal zu  b e o b a c h ­
ten d e  S ca p a nia  u m b ro sa -V zr. Z e itw eilig  w a sserü b erriese lte  F elsen , ü b erw ieg en d  am O sth a n g  
des K lein en  H e lm sb erg es  in au fg e lich teten  F ic h ten fo rsten , d o ch  auch  am G ro ß en  H e lm sb erg  
im  B u ch en w a ld  v o rk o m m en d , sin d  für das D ip lo p h y llo -S ca p a n ietu m  ra co m itrieto su m  a q u a tici  
b eze ich n en d . Im  G eg en sa tz  zu r T yp isch en  Subass. b le ib t es auf d ie  M itte lg eb irg e  b eschränkt.

A z id o p h y tis c h e  F elsspa lten g ese llsch a ften  k o m m en  an den  S ilb erta lfelsen  u n d  am K lein en  
H elm sb erg , se lten er  am G ro ß en  H e lm sb e r g  zu r E n tw ick lu n g . R elativ  h äu fig  b eo b a ch te t m an  
B a rtra m ia  p o m ifo rm is , o b w o h l gu t a u sgeb ild ete  B estän d e des B a rtra m ietu m  p o m ifo rm is  
(Tab. 5, N r. 1 — 7) nur geleg en tlich  auftreten . In A b h ä n g ig k e it  v o n  den  F eu ch teverhä ltn issen  der
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Tabelle 6: Mnio horni-Bartramietum halleranae Marstaller 1984
Aufnahme Nr. 
Exposition 
Neigung in Grad 
Deckung M-Schicht 
Deckung B-Schicht

1

i n  % 99
i n  % 95

2 3 4 5 6
NW W W W SW 
60 90 45 40 20 
95 95 90 90 95 
80 80 85 90 85

7 8 9 1 0 1 1 1 2  
NW NW NW N N N 
40 30 30 40 70 45 
99 80 90 90 90 95 
90 95 70 90 80 90

K e n n a r t  d e r  A s s o z i a t i o n :
B a r tr a m ia  h a l l e r a n a 2 2 3 4 3 4 3 3 4 4 2 4

K e n n a r te n  d e s  V e r b a n d e s :
B a r tr a m ia  p o m i f o r m is 2 2 1
C ynodontium  b r u n t o n i i . + . + 1
C ynodontium  p o l y c a r p o n • +

K e n n a r te n  d e r  Ordnung:
I s o p t e r y g i u m  e l e g a n s + + 1 2 . . 1 . .
D i p l o p h y l l u m  a l b i c a n s • • 2 3 . 3 • 2

K e n n a r te n  d e r  K l a s s e :
Mnium hornum 3 2 3 1 1 . . +
A n a s t r o p h y l l u m  minutum . . 1 . + + 2
P l a g i o t h e c i u m  l a e t u m + 1 •

Trennarten der Var.:
Amphidium m o u g e o t i i 1 2 3 2 4 2
P l a g i o c h i l a  p o r e l l o i d e s 2 . + . 2 1

B e g l e i t e r ,  Moose:
P o h l i a  n u ta n s . 2 2 . . + + + 1 + . +
P o l y t r i c h u m  formosum . . . 1 . . + . . +

B e g l e i t e r ,  F l e c h t e n :
L e p r a r i a  in c a n a . . . . + + • +

N r. 1 - 6 :  T y p i s c h e  V a r . ,  N r .  7 - 1 2 :  Amphidium m o u g e o t i i - V a r .
Z u s ä t z l i c h e  A r t e n :  N r .  1: C onocephalum  c o n ic u m  1 ,  Rhizomnium p u n c t a -  
tum 1 .  N r .  6:  C a l y p o g e i a  m u e l l e r i a n a  2 ,  H e t e r o c l a d i u m  h e t e r o p t e r u m  
1 ,  L e p i d o z i a  r e p t a n s  +, T e t r a p h i s  p e l l u c i d a  +. N r .  7: D icranum  s c o -  
pariu m  1 ,  I s o t h e c i u m  a l o p e c u r o i d e s  1 ,  T o r t e l l a  t o r t u o s a  + ,  Hypnum 
c u p r e s s i f o r m e  +. N r .  9: L o p h o z ia  s i l v i c o l a  + , N e c k e r a  c r i s p a  +, Ho-  
m a lo th e c iu m  s e r i c e u m  +. N r.  11: Thamnobryum a lo p e c u r u m  1.  N r .  12:  
S c a p a n i a  nem orea  1.

Felsspalten trifft man das Bartramietum pom iform is typicum  oder mnieto sum  horni  an; letzte­
res vermittelt in zeitweilig sickernassen Spalten zur hygrophytischen Amphidium mougeo t i i -  
Var.

Nur an den Silbertalfelsen tritt das vorwiegend sciophytische, südexponierte Felsspalten 
kennzeichnende Rhahdoweis ie tum  fuga c is  (Tab. 5, Nr. 8 — 9) auf. Das im Vergleich zum Rhah- 
doweis ie tum  fuga c is  typicum  frischere Felsen besiedelnde Rhahdoweis ie tum  fu ga c is  h e teroc la -  
dietosum  erscheint in einer durch Mnium hornum  schwach differenzierten Ausbildung. Auch 
das in der Regel luft- und substratfeuchte Standorte charakterisierende Rhahdoweis io crispa- 
tae-Diplophylletum alhicantis (Tab. 5, Nr. 10 — 13) bleibt selten und tritt einzig am Unterhang 
des Kleinen Helmsberges in reicher strukturierten Beständen auf.

Auffallend mannigfaltig hat sich das boreal-montane, im Thüringer Wald zerstreut vorkom­
mende Mnio horni-Bartramietum halleranae (Tab. 6) an den Silbertalfelsen entwickelt. In 
keinem weiteren NSG Thüringens sind so üppige und reichhaltige Vorkommen vorhanden. Die 
an sehr luftfrische Felsen in stets bergfeuchten Spalten auftretende Assoziation ist, nach der 
gesamten Struktur zu urteilen, offensichtlich an mineralkräftigere Felspartien gebunden. Im 
Vergleich zu der mehr Trockenheit ertragenden Typischen Var. unterscheidet sich die in zeitwei­
lig sickernassen Spalten zu beobachtende Amphidium-Vzr. durch die neutro- bis basiphyti- 
schen Moose Amphidium m ougeo t i i  und Plagiochila porello ides.
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Tabelle 7: Pellietum epiphyllae Schade ex Ricek 1970
Aufnahme Nr.
E x p o s i t i o n  
Neigung in  Grad 
Deckung M -S ch ich t  in  % 
Deckung B - S c h ic h t  in  % 
S u b s t r a t

1 2 3
N 0 W 

15 70 15 
90 80 98 
90 85 85 

M P M

Kennart der  A s s o z i a t i o n :  
P e l l i a  e p i p h y l l a  

Kennart der  Ordnung:
D i c r a n e l l a  h e t e r o m a l la  

Kennarten der  K la s s e :
L e p id o z ia  r e p ta n s  
C e p h a lo z ia  b i c u s p i d a t a

T rennart  der V ar .:
Atrichum undulatum 0 

B e g l e i t e r ,  Moose:
P o ly tr ich u m  formosum 
P o h l ia  n utans

4 5 5

3 1 2

1 + .
1 . +

Nr. 1 -2:  T y p is ch e  V a r . ,  Nr. 3: Atrichum undulatum-  
Var. S u b s t r a t :  M = M inera lboden ,  P = Porphyr.

Nur recht selten und überwiegend an den Quellbächen der Schorte kommt das hygrophyti- 
sche Pellietum epiphyllae (Tab. 7) vor. Die stark azidophytische Gesellschaft besiedelt nicht nur 
Gestein, auch an feuchten Erdböschungen kann sie sich ausbreiten. Im NSG konnte die Typi­
sche Var. und die etwas anspruchsvollere, für lehmige Mineralböden bezeichnende Atrichum 
undulatum^zx. nachgewiesen werden. Das Pellietum epiphyllae bleibt nicht auf die nieder­
schlagsreichen Lagen der Mittelgebirge beschränkt, besonders in den Buntsandsteinlandschaf­
ten des Hügellandes gehört es zu den häufigeren Assoziationen.

3. Moosgesellschaften der sauren Erdblößen
Die im D icrane l l ion^erband zusammengefaßten Erdmoos-Gesellschaften sind überwie­

gend an den Rändern und Böschungen von Wegen zu finden, unterliegen rasch der Sukzession 
durch Gefäßpflanzen und sind deshalb kurzlebig. Außer diesen anthropogenen Standorten, die 
immer wieder bei der erforderlichen Pflege der Waldwege und Forststraßen neu entstehen, gibt 
es auch natürliche Erdblößen an steilen Felshängen, im Bereich entwurzelter Bäume, mitunter 
sogar am Ufer der Schorte durch Abrutschen besonders hoher Uferböschungen. Der Dicranel- 
lionA/erband ist mit einem für die montanen Lagen des Thüringer Waldes bezeichnenden 
Gesellschaftsspektrum vertreten. Nicht nachgewiesen konnten die für das wärmere Hügelland 
auf lehmigen, mineralkräftigeren Böden typischen Assoziationen Plagiothecietum cavifolii 
Marstaller 1983, Calypogeie tum  fissae Schumacher ex Philippi 1956 und Pogonatetum  nani 
Mohan 1978, obwohl einige ihrer Kennarten (Plagiotec ium cav i fo l ium , Calypogeia fissa) als 
große Seltenheiten erscheinen, jedoch andere gesellschaftliche Bindungen eingehen.

Vom Hügelland bis zur montanen Stufe trifft man auf oft rohhumusbeeinflußten Mineral­
böden das Calypogeie tum  muellerianae  (Tab. 8) an, das in den oberen Lagen des Thüringer 
Waldes immer stärker vom Calypogeie tum  trichomanis ersetzt wird. Nährstoffarme Böden 
charakterisiert das Calypogeie tum  muellerianae typ icum , während das an feinerdereiche, 
lehmige Böden gebundene Calypogeie tum  muellerianae atrichetosum undulati im Gegensatz 
zum Hügelland viel seltener in Erscheinung tritt.

Auch das montane Calypogeie tum  trichomanis (Tab. 9) kennzeichnet frische, rohhumus­
beeinflußte Mineralböden, was deutlich durch Lepidozia reptans angezeigt wird. In den höhe­
ren Lagen des NSG herrscht es gegenüber dem Calypogeie tum  muellerianae  in der Typischen 
Subass. vor. Das an mineralkräftigere Böden angepaßte, in einigen Buntsandsteingebieten opti­
mal entwickelte Calypogeie tum  trichomanis mnie to sum horni  bleibt im NSG eine Seltenheit.
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Tabelle 8: Calypogeietum muellerianae Philippi 1963
Aufnahme Nr.
Exposition 
Neigung in Grad 
Deckung M-Schicht in % 
Deckung B-Schicht in %

1 2 3 4 5 6 7 8
NO N W W NO N 0 0
70 90 80 20 45 35 30 30
90 80 90 70 90 95 70 60
90 85 95 90 90 70 95 95

Kennart der Assoziation: 
Calypogeia muelleriana 

Kennarten des Verbandes:
Dicranella heteromalla 
Pohlia lutescens

Kennarten der Ordnung:
Isopterygium elegans 
Pellia epiphylla 
Diplophyllum albicans

Kennarten der Klasse:
Lepidozia reptans 
Cephalozia bicuspidata 
Plagiothecium laetum

Trennart der Subass.: 
Atrichum undulatum V 

Begleiter, Moose:
Pohlia nutans

4 1 4 3 3 4 2 1

1 4 2 2 2 1 2 +
+

1 2 2 2
1 2

1 +

2 1 + 2
1 + + +
+ + + +

3 3

+ + +
Nr. 1-6: typicum. Nr. 7-8: atrichetosum undulati.
Zusätzliche Arten: Nr. 2: Polytrichum formosum +0. 
Nr. 6: Mnium hornum 1.

Tabelle 9: Calypogeietum trichomanis Neumayr 1971
Aufnahme Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9
Exposition N W W W NO 0 0 0 NO
Neigung in Grad 60 25 20 90 40 20 15 20 30
Deckung M-Schicht in % 98 70 80 90 95 70 90 85 95
Deckung B-Schicht in % 85 90 90 90 90 85 90 90 70
Kennart der Assoziation: 

Calypogeia azurea 
Kennarten des Verbandes:

Dicranella heteromalla 
Atrichum undulatum

Kennarten der Ordnung:
Isopterygium elegans 
Diplophyllum albicans 
Pellia epiphylla

Kennarten der Klasse:
Lepidozia reptans 
Cephalozia bicuspidata

Trennart der Subass.: 
Mnium hornum K 

Begleiter, Moose:
Polytrichum formosum 
Pohlia nutans

4 2 4 2 3 3 2 4  4

2 3 2 4 2 2 4 2  2

1 
1

1 

1

+ . +o . . + + 1 +
+ + . + + 1 .

1 + 0 + 1  3
. 1

Nr. 1-8: typicum. Nr. 9: mnietosum horni.
Zusätzliche Arten: Nr. 4: Calypogeia muelleriana +. Nr. 
7: Plagiothecium curvifolium +.



Tabelle 10: Pogonatetum aloidis Philippi 1956
Aufnahme Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1 1 12 13
Exposition W NW 0 W 0 NO W 0 0 NO 0 0 0
Neigung in Grad 20 5 30 15 45 60 30 35 20 60 30 15 30
Deckung M-Schicht in % 80 99 80 95 90 90 90 90 90 90 80 98 80
Deckung B-Schicht in % 30 70 40 50 50 50 50 50 85 30 50 40 70
Kennart der Assoziation:

Pogonatum aloides 4 3 2 2 3 4 4 5 2 1 3 2 1
Kennarten des Verbandes:

Dicranella heteromalla 2 2 3 1 + 1 2 2 3 1 3 4 4
Ditrichum heteromallum . 2 + 2 + + 1 +
Atrichum undulatum 2 4 + + +
Pohlia lutescens + 3 +

Kennart der Ordnung:
Isopterygium elegans + 3 2 + +

Trennart der Subass.:
Nardia scalaris V +

Trennart der Var.:
Oligotrichum hercynicum V 2 2

Begleiter, Moose:
Polytrichum formosum + 2 + 1 3 2 + + + + + +
Pohlia nutans + + + + + + + +

Nr. 1-12: typicum, Nr. 1-10: Typische Var. , Nr. 11-12 : Oligotrichum
hercynicum-Var. Nr. 13: nardietosum scalaris.
Zusätzliche Arten: Nr. 2: Plagiothecium !Laetum +. Nr. 3: Pohlia an-
notina +. Nr. 6: Cephalozia bicuspidata +. Nr. 9': Lepidozia reptans
+. Nr. 10: Ditrichum cylindricum ■f.

Tabelle 11: Pogonato urnigeri--Atrichetum undulati v . Krus,. 1945
Aufnähme Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9
Exposition SO 0 0 0 0 NW .
Neigung in Grad 20 40 70 20 10 30
Deckung M-Schicht in % 90 80 80 90 95 90 95 90 95
Deckung B-Schicht in % 30 50 50 70 70 50 50 60 60
Kennart der Assoziation:

Pogonatum urnigerum 5 4 4 5 4 2 3 1 +
Kennarten des Verbandes:

Dicranella heteromalla + 2 2 1 2 4 + + 2
Atrichum undulatum + . . + 2 1 .
Ditrichum heteromallum 
Diplophyllum obtusifolium 
Jungermannia gracillima • +

+
2

Trennart der Subass.:
Oligotrichum hercynicum V 4 2

Trennart der Var.:
Polytrichum piliferum . . + + + +

Begleiter, Moose:
Polytrichum formosum + + 1 + + 1
Polytrichum commune 2 . + + 2 1
Pohlia nutans • + + 2 2 +

Nr. 1-7: typicum, Nr. 1-5: Typische Var., Nr. 6-7: Polytrichum 
piliferum-Var. Nr. 8-9: oligotrichetosum hercynici, Polytrichum 
piliferum-Var.
Zusätzliche Arten: Nr. 2: Cladonia chlorophaea +. Nr. 3: Nardia 
scalaris +. Nr. 9: Pohlia drummondii +, Isopterygium elegans +.
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A n  rasch au stro ck n en d en , m eist lich treich eren , leh m ig e n  W eg b ö sch u n g en  sp ie lt das tem p e-  
rat verbreitete , bei uns m o n ta n e  und  deshalb  im  H ü g e lla n d  sehr se lten e P o g o n a tetu m  aloidis 
(Tab. 10) eine groß e R o lle . B eso n d ere  B ed eu tu n g  g ew in n t n eb en  d em  für L e h m b ö d en  b e z e ic h ­
n en d en  A tric h u m  u n d u la tu m  das p h o to p h y tisc h e  D itr ic h u m  h e te ro m a llu m . Z u m  D icra n ello -  
O lig o trich etu m  h ercy n ic i  le itet d ie O lig o tr ic h u m N z r. über, w äh ren d  das für feu ch tere  B ö d en  
ty p isch e  P o g o n a tetu m  aloidis n a rd ieto su m  scalaris zu m  N a rd ie tu m  scalaris verm ittelt.

D as in den  H o c h la g e n  des T h ü rin ger  W aldes verbreitete  P o go n a to  u rn ig e ri- A tr ic h e t u m  
u n d u la ti  (Tab. 11) ged e ih t eb en fa lls an lich treich en  S tan d orten , in sb eso n d e re  auf m inera lkräfti­
gen , w a sserzü g ig en , m it S ch otter  verm en gten  B ö d en  an W eg- u nd  S traßenrändern. Innerhalb  
des P o g o n a to -A trich etu m  ty p icu m  verm ittelt d ie rasch au stro ck n en d e  B ö d en  ertragende Poly- 
tr ich u m  p ilife ru m N z x . zu m  R a co m itrio -P o ly trich etu m  p ilife ri, jed o ch  u n ter den  n ied ersch la g s­
reichen  V erhältn issen  n ich t m eh r ty p isch  zu r E n tw ick lu n g  k o m m en d . S tan d örtlich  und  struk­
turell sehr en g  ist das P o g o n a to -A trich etu m  u n d u la ti  o lig o trich eto su m  h ercy n ic i  m it d em  D icra -  
n e llo -O lig o trich etu m  verb u n d en , das auch in d iese  A sso z ia t io n  e in g eo rd n et w erd en  kann.

In den  H o c h la g e n  der h erzy n isch en  M itte lg eb irg e  geh ö rt das D icra n e llo -O lig o trich etu m  
h ercy n ici  (Tab. 12) zu  den  ch arak teristisch en  und h äu figen  E rsch e in u n g en . D ie  p h o to p h y tisc h e  
A sso z ia t io n  w ird  im  gesam ten  T h ü rin ger  W ald nur auf S ek u n därstan dorten  im  B ereich  der  
W ege b eo b a ch te t. In A b h ä n g ig k e it v o n  der Struktur u n d  dem  M in era lh au sh alt des B o d en s  
k o m m en  auch im  N S G  etlich e  S u b a sso z ia tio n en  vor. W asserzü gige , sk ele ttre ich e B ö d en  sind  
für das D icra n e llo -O lig o tric h e tu m  ty p icu m  b eze ich n en d , w äh ren d  das D ic ra n e llo -O lig o tric h e ­
tu m  ju n g e r m a n n ie to s u m  g ra cillim a e , in dem  bereits vere in ze lt N a rd ia  scalaris au fk o m m t, an 
leh m h altige , w a sserstau en d e B ö d en  g eb u n d en  ist. Sehr m inera larm e, m itu n ter  ro h h u m u sb ee in ­
flu ß te  W egb ö sch u n g en  w erd en  durch  das se lten e D ic ra n e llo -O lig o tric h e tu m  d icra n elleto su m  
cerv icu la ta e , b eso n d ers tro ck en e  W egränder durch  das D icra n e llo -O lig o tric h e tu m  p o ly trich e-  
tosum  p ilife r i  charakterisiert.

Z e itw eilig  feu ch te  E r d b ö sch u n g en  und  W egränder im  B ereich  leh m iger  B ö d en  sind  d ie  
ty p isch en  S tan d orte des auch im  B u n tsa n d ste in -H ü g e lla n d  h äu figeren  N a rd ie tu m  scalaris

T a b e l l e  12: D i c r a n e l l o - O l i g o t r i c h e t u m  h e r c y n i c i  Schumacker, de Z u t te r e  
e t  Joye 1980

Aufnahme Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1 1 12
E x p o s i t i o n W N N N N O 0
Neigung in  Grad 10 45 80 80 80 5 40
Deckung M -Sch icht  in  % 80 80 70 80 80 90 80 75 95 98 80 80
Deckung B - S c h ic h t  in  % 90 75 60 70 40 40 40 50 75 40 50 60

Kennart  der A s s o z i a t i o n :
O l ig o tr ic h u m  hercynicum 3 3 3 2 3 4 4 3 4 4 2 2

Kennarten d es  Verbandes:
D i c r a n e l l a  h e t e r o m a l la 2 2 1 + 1 2 1 1 + 4 3
D itr ich u m  heterom allum 2 2 3 1 1 3 2
Atrichum undulatum 2 2 + + + +

Kennart der  Ordnung:
P e l l i a  e p i p h y l l a + +

Trennarten  der  S u b a s s . :
Jungermannia g r a c i l l i m a  
D i c r a n e l l a  c e r v i c u l a t a

V . 4 2 2 2 3 1 2
1

P o ly tr ic h u m  p i l i f e r u m + • +
B e g l e i t e r ,  Moose:

P o ly tr ich u m  formosum 2 + + + + + +
P o h l i a  nutan s 1 1 . + 1 +

Nr. 1 -3 :  typ icum . Nr. 4 -1 0 :  jungermannietosum g r a c i l l i m a e .  Nr. 11: 
d i c r a n e l l e t o s u m  c e r v i c u l a t a e .  Nr. 12: p o l y t r ic h e t o s u m  p i l i f e r i .
Z u s ä t z l i c h e  Arten:  Nr. 3: C e p h a l o z i e l l a  hampeana +. Nr. 5: Hypnum c u -  
p r e s s i f o r m e  +. Nr. 9: P o ly tr ich u m  commune 1, Pogonatum urnigerum +. 
Nr. 10: P o h l ia  drummondii 1.

443



Tabelle 13: Nardietum scalaris Philippi 1956
Aufnahme Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
E x p o s i t i o n N 0 0 N 0
N eigung in  Grad 45 75 80 5 10
Deckung M -S ch ich t  in  % 85 80- 75 98 80 90 70 90 50 80 80 90 95 95
Deckung B - S c h ic h t  in  % 30 85 80 70 75 70 40 60 50 50 60 50 50 70

Kennart  der  A s s o z i a t i o n :
N ard ia  s c a l a r i s 4 3 4 4 2 1 2 1 + + 4 2 3 4

Kennarten d es  Verbandes:
D itr ich u m  heterom allum 1 1 2 + 2 + + + + 2 2 2 1
D ip lo p hy l lu m  o b t u s i f o l i u m  
D i c r a n e l l a  h e t e r o m a l la +

1
1

• 3 + 3
+ +

T rennart  der  S u b a s s . :
O l ig o tr ic h u m  hercynicum  V 2 4 4 3 4 + 3 1 1

Trennarten der Var.:
I s o p te r y g iu m  e l e g a n s  0
Jungermannia g r a c i l l i m a  V

B e g l e i t e r ,  Moose:
P o ly tr ic h u m  formosum 
P o h l i a  nutan s  
P o h l i a  drummondii * 1

. 2 2

. . . 2 4 2 1 1 2 1 1 3 3 2

+ + r +
1 . . .

Nr. 1 -5 :  typ icum , Nr. 1: T y p is ch e  V a r . ,  Nr. 2 -3 :  I s o p te r y g im n  e l e g a n s - V a r . ,  
Nr. 4 -5 :  Jungermannia g r a c i l l i m a - V a r . Nr. 6 -1 4 :  o l i g o t r i c h e t o s u m  h e r c y n i c i
Z u s ä t z l i c h e  A rten:  Nr. 2: Pogonatum urnigerum +. Nr. 3: Lophozia  s i l v i c o l a
1,  D ip lo p hy l lu m  a l b i c a n s  +. Nr. 4: P e l l i a  e p i p h y l l a  r .  Nr. 5: Scapan ia  
c u r t a  +. Nr. 9: Baeomyces r u f u s  +. Nr. 14: C e p h a lo z ia  b i c u s p i d a t a  1.

(Tab. 13). B ed in g t durch  den  au sgeg lich en en  W asserhaushalt der nur langsam  au stro ck n en d en  
B ö d en  tritt der L e b e rm o o sa sp ek t m it N a rd ia  scalaris, J u n g e r m a n n i a  gra cillim a  u n d  D ip lo ­
p h y llu m  o btu sifo liu m  d eu tlich  in E rsch ein u n g . D a s N a rd ie tu m  scalaris ty p icu m  g lied ert sich  im  
N S G  lok a l in d ie T yp isch e Var. m äßig  frisch er W egränder, d ie Is o p tery g iu m  elegans-Vzv. an 
n atü rlich en  E r d b ö sch u n g e n  im  B ereich  v o n  F elsen  u nd  d ie  für L eh m b ö d en  b eze ich n en d e  
J u n g e r m a n n ia  g ra cillim a N zx . G ro ß e  B e d eu tu n g  g ew in n t im  N S G  das zu m  D ic ra n e llo -O lig o -  
trich etu m  h ercy n ic i  verm itte ln d e N a rd ie tu m  scalaris o lig o trich eto su m .

D a s in T h ü rin g en  se lten e , e in ige  boreal geprägte B u n tsa n d ste in g eb ie te  u nd  das T h ü rin ger  
Sch iefergeb irge  b ev o rzu g en d e , m äßig  p h o to p h y tisc h e  C a th a rin e e t u m  ten e lla e  k o n n te  im  N S G  
an e in em  feu ch ten  W egrand u n terhalb  des M orastes b eo b a ch te t  w erd en . U n m itte lb a r  an der  
G ra b en b ö sch u n g  des W eges k o m m t das C a th a rin e e t u m  ten e lla e  ty p icu m  vor.

Aufnahme: N 40°, Deckung der M-Schicht 90%, B-Schicht 40%.
Kennart der Assoziation: Atrichum tenellum 3.
Kennart des Verbandes: Dicranella heteromalla 2.
Kennart der Ordnung: Pellia epiphylla 2.
Begleiter, Moose: Pohlia nutans +, P. camptotrachela +.

In geringer E n tfern u n g  hat sich  auch  das m o n ta n e  C a th a rin e e t u m  ten e lla e  o ligo trich eto su m  
h ercy n ici  e in g este llt .

Aufnahme: ebene Fläche, Deckung der M-Schicht 60%, B-Schicht 40%.
Kennart der Assoziation: Atrichum tenellum 4.
Kennarten des Verbandes: Jungmannia gracillima 2, Dicranella heteromalla +.
Kennart der Ordnung: Pellia epiphylla +.
Trennart der Subass.: Oligotrichum hercynicum 2.
Begleiter, Moose: Pohlia camptotrachela + , P. annotina +, P. drummondii +, Sphagnum fallax +0.

A u f M in era lb o d en  in G ro tten flä ch en  der F elsen  und  u n ter  g roß en  F ic h ten w u rze ln  g ed eih t ver­
e in ze lt  im  n ö rd lich en  A b sc h n itt  des N S G  (S ilb erta lfe lsen , K le in er  H elm sb erg ) das S ch isto stege-  
tu m  o sm u n d a cea e  (Tab. 14) m it den  artenarm en, fast stets durch  d ie D o m in a n z  v o n  Schistostega
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Tabelle 14: Schistostegetum osmundaceae Giacomini 1939
Aufnahme Nr.
Exposition 
Neigung in Grad 
Deckung M-Schicht in % 
Deckung B-Schicht in %

1 2 3 4 5 6
. N W . NO

. . 50 10 . 60
70 90 40 50 90 50
95 95 90 90 90 40

Kennart der Assoziation: 
Schistostega pennata 

Kennarten des Verbandes:
Calypogeia muelleriana 
Dicranella heteromalla 
Calypogeia azurea

Kennart der Ordnung: 
Isopterygium elegans 

Kennarten der Klasse:
Tetraphis pellucida 
Mnium hornum

Begleiter, Moose:
Dicranella cerviculata

4 4 4 3 4 3

1 + r

p en n a ta  u nd  ihrem  das e in fa llen d e L ich t reflek tieren den  P ro to n em a  a u sg ez e ich n eten  M o o sra ­
sen.

W ied erh o lt tr ifft m an an A b b rü ch en  der W egränder die Pohlia  lu tescen s-G eseW sch a h  an, d ie  
m äßig  schattige  L agen  im  B ereich  leh m iger  B ö d en  b ev o rzu g t und  zu  d en  E rstbesied lern  zäh lt. 
D er  sy n ta x o n o m isc h e  Status d ieser in den  M itte lg eb irg en  verb reiteten  D ic ra n e llio n -G e s e  11- 
schaft (vgl. P H IL IP P I 1983) ist n o ch  n ich t geklärt.

Aufnahme: Wegböschung am Kleinen Helmsberg, 0 20°, Deckung der M-Schicht 60%, B-Schicht 85%. 
Kennarten des Verbandes: Pohlia lutescens 1, Dicranella heteromalla 3, Atrichum undulatum 1.
Begleiter, Moose: Polytrichum formosum 1.

4. Gesellschaften auf morschem Holz und Rohhumus
U n ter  den  k ü h len  u n d  n ied ersch lagsreich en  V erhältn issen  der H o c h la g e n  des T h ü rin ger  

W aldes f in d en  d ie G ese llsch a ften  des m o rsch en  H o lz e s  u n d  R o h h u m u s b eso n d ers gü n stige  B e ­
d in g u n g en . In A b h ä n g ig k e it  v o m  Z ersetzu n gsgrad  des H o lz e s , se inem  M in era lreich tu m  und  
der lok a len  B o d e n - und  L u ftfeu ch te  g ed eih en  auf H o lz  und R o h h u m u s recht u n tersch ied lich e  
M oo sv ere in e .

A n  S ch n ittflächen  u nd  S täm m e m it relativ festem  H o lz  u n d  gerin gem  Z ersetzu n gsgrad  sind  
die stark a z id o p h y tisch en  N o w ellio n -G eseW sch a h en  g eb u n d en . R ech t verb reitet w ird  das P la-  
g io th e c io -M n ie tu m  p u n cta ti  (Tab. 15) an getro ffen , das auf F ic h te n h o lz , d o ch  im  G eg en sa tz  
zu m  w ärm eren  H ü g e lla n d  recht häu fig  auch auf B u c h e n h o lz  auftritt, da d ie h o h en  Jah resn ie­
dersch läge das A u sw a sch en  der im  B u c h e n h o lz  reich lich er v orh a n d en en  M in era lsto ffe  förd ern . 
B em erk en sw ert ist das E rsch ein en  der im  T h ü rin ger  W ald nur vere in ze lt v o rk o m m en d en , im  
H ü g e lla n d  sich  seku n d är in N a d e lh o lz fo r ste n  au sb reiten d en  N o w ellia  cu rv ifo lia . Im  N S G  
herrscht das P la g io th ec io -M n ietu m  ty p icu m  in der T yp isch en  Var. vor, als S elten h e it tritt unter  
d em  K lein en  H e lm sb erg  d ie  P tiliu m  crista-castrensis-A u sb ild u n g  auf. D ie  an m ineralkräftigere  
V erhältn isse angep aß te B r a c h y te c iu m ^ h r . m it groß er V erbreitung in H ü g e lla n d  w ird  m it der 
Z u n ah m e der Jah resm itte ln ied ersch läge in den  G eb irgen  im m er seltener.

Aufnahme: Oberstes Marktal unter dem Großen Helmsberg, Fagus sylvatica, SO 20°, Deckung der 
M-Schicht 60%, B-Schicht 95%.

Kennart der Assoziation: Herzogiella seligen 3.
Trennart des Verbandes: Lophocolea heterophylla 1.
Kennarten der Klasse: Ptilidium pulcherrimum 2, Plagiothecium laetum + , Mnium hornum +. 
Trennarten der Subass.: Brachythecium velutinum + , B. salebrosum +, B. rutabulum +.
Begleiter, Moose: Dicranum scoparium r.
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Tabelle 15: Plagiothecio Mnietum punctati $tefureac, Popescu et Lungu 1959
Aufnahme Nr.
Exposition 
Neigung in Grad 
Deckung M-Schicht in % 
Deckung B-Schicht in % 
Phorophyt

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
.................  O . . . NW . NO
.................  30 . . . . 1 0  . 8 5  .

85 80 80 60 50 60 90 80 95 85 70 80 90 90
90 85 95 90 80 95 80 90 85 90 90 95 90 80
F F F F P F F P P P P F P P

15 16 17

90 90 99 
90 90 70 
F P P

Kennart der Assoziation: 
Herzogiella seligeri 3 3 2 2 2 2 4 1 + 3 3 4 2 3 3 3 +

Kennart des Verbandes:
Nowellia curvifolia 1 1 2 + 3 1

Trennart des Verbandes:
Lophocolea heterophylla K + + + + + 1 + 1 2 2 1 1 +

Kennarten der Ordnung:
Cephalozia lunulifolia 1 + + 1 2 + 2 + +
Lepidozia reptans + 3 4 1 + 2
Plagiothecium curvifolium 2 + + 2
Cladonia digitata + 2 +

Kennarten der Klasse:
Cladonia coniocraea 2 + + + 1 + 1 2 r r r +
Dicranum montanum + + + 1 + + 1 + + +
Cephalozia bicuspidata + + 1 + 1 + 2
Ptilidium pulcherrimum 2 2 3 1 +
Plagiothecium laetum 2 + 3

Trennart der Subass.:
Brachythecium reflexum 3 + +

Trennart der Ausbildung:
Ptilium crista-castrensis 3

Begleiter, Moose:
Dicranum scoparium 1 r + + 1 1 + 1 + + r 1 + 1 + 1
Pohlia nutans + + 1 + 1 3 1 1 + 2 2
Polytrichum formosum + + + +
Hypnum cupressiforme + 1 +

Nr. 1-14: typicum, Nr. 14: Ptilium-Ausbildung. Nr. 15-17: brachythecietosum reflexi. 
Phorophyt: F = Fagus sylvatica, P = Picea abies.
Zusätzliche Arten: Nr. 3: Blepharostoma trichophyllum +. Nr. 9: Dicranella hetero- 
malla r. Nr. 11: Plagiothecium undulatum 1, Pleurozium schreberi +. Nr. 12: Plagio- 
thecium denticulatum +. Nr. 13: Cladonia squamosa 2, Tetraphis pellucida 1, Mnium 
hornum +. Nr. 15: Dicranum fuscescens +. Nr. 16: Drepanocladus uncinatus +. Nr.
17: Brachythecium starkei 4.

In u n m itte lbarer  N ä h e  e in es k le in en  S tu rzbaches am G ro ß en  H e lm sb erg  k o n n te  eine an sehr  
lu ftfeu ch te  V erhältn isse an gep aß te A u sb ild u n g  m it za h lreich en  L eb e rm o o sen  b eo b a ch te t  
w erd en .

Aufnahme: morsche Borke von Fagus sylvatica, ebene Fläche, Deckung der M-Schicht 85%, B-Schicht 
95%.

Kennart der Assoziation: Herzogiella seligen 3.
Kennart der Ordnung: Lepidozia reptans 1.
Kennart der Klasse: Mnium hornum 3.
Trennarten der Ausbildung: Scapania nemorea 1, Diplophyllum albicans 1, Jungermannia leiantha 2. 
Begleiter, Moose: Rhizomnium punctatum + .

D ie  m o n ta n e  Stu fe k en n ze ich n et das im  N S G  eb en fa lls an m inera lkräftigerem  B u c h e n h o lz  
ged eih en d e  P la g io th ec io -M n ietu m  h ra ch y tecie to su m  re fle x i , das der B r a c h y th e c iu m ^ z r .  der  
tieferen  L agen  en tsp rich t. E s kann n eb en  B ra ch y th ec iu m  r e fle x u m  durch  d ie  b orea len  bis su b -  
borea len  M o o se  B ra ch y th ec iu m  sta rk ei  und  B . cu rtu m  bereich ert se in .

A n  auffa llend  lu ftfeu ch te  S tan d orte b le ib t das im  T h ü rin ger  W ald vere in ze lt v o rk o m m en d e , 
o zea n isch e  R icca rd io  p a lm a ta e-S ca p a n ie tu m  u m h ro sa e  (Tab. 16) g eb u n d en . Im  N S G  ged eih t es
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T a b e l l e  1 6 :  R i c c a r d i o  p a l m a t a e - S c a p a n i e t u m  u m b r o s a e  P h i l i p p i  1 9 6 5  
l e p i d o z i e t o s u m  r e p t a n t i s

A u f n a h m e  N r .
E x p o s i t i o n  
N e i g u n g  i n  G r a d  
D e c k u n g  M - S c h i c h t  i n  % 
D e c k u n g  B - S c h i c h t  i n  % 
S u b s t r a t

1
NW
4 5

1 0 0
8 0

P

2
NW
15
8 0
8 0

P

3
SW
3 0
8 5
8 0

G

4
NW
2 0
7 0
8 5

P

5

8 5
9 0

P

6
S

8 0
7 0
9 0

P

7
S

4 0
5 0
9 0

P

8
S

4 0
8 5
8 0

P

K e n n a r t  d e r  A s s o z i a t i o n :

S c a p a n i a  u m b r o s a 3 3 2 3 1 2 1 1

T r e n n a r t  d e s  V e r b a n d e s :

L o p h o c o l e a  h e t e r o p h y l l a + 1 + + 2

K e n n a r t e n  d e r  O r d n u n g :

C e p h a l o z i a  l u n u l i f o l i a 1 2 + 2 + 1
C l a d o n i a  d i g i t a t a • + +

K e n n a r t e n  d e r  K l a s s e :

C e p h a l o z i a  b i c u s p i d a t a 2 2 1 1 2 2 2 +
P l a g i o t h e c i u m  l a e t u m + . + 1 +
C l a d o n i a  c o n i o c r a e a . + 1 2
C a l y p o g e i a  a z u r e a + + . 1
P e l l i a  e p i p h y l l a + +

T r e n n a r t e n  d e r  S u b a s s . :

L e p i d o z i a  r e p t a n s  0 2 1 1 3 2 2 + 1
T e t r a p h i s  p e l l u c i d a  0 + + + +
L o p h o z i a  i n c i s a  0 . 2 4 . 4
L o p h o z i a  s i l v i c o l a  K • 1

B e g l e i t e r ,  M o o s e :

P o h l i a  n u t a n s + . + 1
R h i z o m n i u m  p u n c t a t u m + + .
D i c r a n u m  s c o p a r i u m . • r +

S u b s t r a t :  P = P i c e a  a b i e s ,  G = P o r p h y r .

Z u s ä t z l i c h e  A r t e n :  N r .  1 :  D i p l o p h y l l u m  a l b i c a n s  +or T h u i d i u m  t a -  
m a r i s c i n u m  + 0 . N r .  2 :  C a l y p o g e i a  m u e l l e r i a n a  r .  N r .  3 :  L o p h o z i a  
s u d e t i c a  1 ,  M n i u m  h o r n u m  + .  N r .  7 :  P t i l i d i u m  p u l c h e r r i m u m  + .
N r .  8 :  D i c r a n u m  m o n t a n u m  + .

auf m orschem  Fichtenholz, lokal auch auf Gestein übergreifend, im Bereich von Quellfluren  
im Buchenwald des obersten M arktales. Die neben Scapania umbrosa  als weitere A ssoziations­
kennart fungierende Riccardia palm ata  konnte nicht m ehr festgestellt werden, doch führen 
K O P P E  & K O P P E  (1935) sie aus dem M arktal an. Zu Scapania umbrosa  gesellen sich neben 
C ephalozia bicuspidata und C. lunulifolia regelmäßig Lepidozia reptans, vereinzelt Tetraphis 
pellucida  und Lophozia incisa, die die Bestände als das frischeliebende Riccardio-Scapanietum  
lepidozietosum  reptantis ausweisen.

M orsches B uchen- und Fichtenholz in aufgelichteten W aldbeständen am obersten West­
hang des H undsrücks zeichnen sich vereinzelt durch das Tetraphido-Orthodicranetum stricti 
(Tab. 17) aus. Die im T hüringer Wald zerstreut erscheinende, trockenheitstolerante, oligophote 
Gesellschaft wird überwiegend durch das Tetraphido-O rthodicranetum herzogielletosum  ver­
treten ; das Tetraphido-O rthodicranetum typicum  bleibt dagegen im N S G  selten.

Die G esellschaften des Tetraphidion^Verbandes sind an stärker verm odertes H olz mit hoher 
W asserkapazität und an R ohhum us gebunden. Von den nicht zu trockenen Gebieten des H ügel­
landes reicht das Leucobryo-Tetraphidetum pellucidae  (Tab. 18) bis in die M ittelgebirge hinein. 
Die überwiegend auf stark m orschem  Fichtenholz, m itunter auch auf Rohhum us gedeihende 
Gesellschaft zeichnet sich oft durch den N eop h yt Orthodontium lineare aus. Außer dem im 
N SG  häufigen Leucobryo-Tetraphidetum typicum  mit der seltenen m ontanen Dicranum fusces- 
cens-Var. kom m en noch etwas fragm entarisch entwickelte Bestände des an mineralkräftigere
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Tabelle 17: Tetraphido-Orthodicranetum stricti Hebrard 1973
Aufnahme Nr. Exposition Neigung in Grad

Phorophyt

1 2 3 4SW SW W NW70 60 10 30in % 80 50 80 80in % 80 85 90 90P P F F
Kennart der Assoziation: 
Dicranum tauricum 

Trennart der Assoziation: 
Dicranum montanum 

Trennart des Verbandes:
Lophocolea heterophylla K

Kennarten der Ordnung:
Plagiothecium curvifolium Cladonia digitata Lepidozia reptans

Kennarten der Klasse:
Cladonia coniocraea Ptilidium pulcher.rimum

Trennart der Subass.:
Herzogiella seligeri V

Begleiter, Moose:
Dicranum scoparium Pohlia nutans Polytrichum formosum

3 2 + 1

3 2 + 1

. + 2

+ . 2 +. 3 +
. +

. + + +. 2 1

2 1 3

+ + 2 2
+ 1 2  +

Nr. 1: typicum. Nr. 2-4: herzogielletosum seligeri. 
Phorophyt: P = Picea abies, F = Fagus sylvatica.
Zusätzliche Arten: Nr. 1: Plagiothecium laetum 2. Nr. 2: Hypnum cupressiforme +, Drepanocladus uncinatus +. Nr. 3: Brachythecium reflexum 1, B. salebrosum +.

Substrate gebundenen Leucobryo-Tetraphidetum dicranelletosum heterom allae  vor. Es kenn­
zeichnet vorw iegend Sandsteinfelsen, die es im N SG  nicht gibt.

M it zunehm ender H öh e wird in den luftfeuchten Tallagen der m ontanen Stufe des T hürin­
ger Waldes das Leucobryo-Tetraphidetum  durch das boreal-m ontane Dicranodontio-Anastrep- 
tetum orcadensis (Tab. 19) ersetzt. In A bhängigkeit von den hygrischen und substratspezifi­
schen Verhältnissen gliedert sich das häufige D icranodontio-Anastreptetum typicum  in die auf 
Fichtenholz vorkom m ende Typische Var. und die auf die dünne R ohhum usdecke über Felsit- 
porp h yr angewiesene „G esteinsausbildung“ m it der besonders frischeliebenden Diplophyllum  
a lb ican s^ x .  R echt selten bleibt die epiphytische, an der Basis von Rotbuchenstäm m en zu be­
obachtende Dicranum montanum-Nzx., was gleichfalls für das im Sukzessionsprozeß vom  Pla- 
giothecio-M nietum  zum  Dicranodontio-Anastreptetum  verm ittelnde D icranodontio-Anastrep­
tetum herzogielletosum  seligeri auf mäßig zersetztem  Fichtenholz zutrifft. E inzig im Bereich  
der Silbertalfelsen gedeiht das im T hüringer Wald seltene, hochm ontane Dicranodontio- 
Anastreptetum bazzanietosum  tricrenatae auf Rohhum us über Felsitporphyr.

A n die feuchten, staunassen Fichtenw älder des M orastes bleibt das hochm ontane Calypo- 
geietum neesinae (Tab. 20) gebunden. Es besiedelt sehr stark zersetzte Fichtenstüm pfe, verein­
zelt auch Torf. Im  N SG  ist das Calypogeietum neesianae typicum  auf feuchtem  Substrat und das 
hygrophytische, an die lichtreicheren Ränder der offenen M oorfläche angewiesene C alypogeie­
tum neesianae mylietosum anom alae  zu beobachten.

Das in Thüringen seltene, überwiegend im H ügelland verbreitete substrathygrophytische  
Orthodicrano-Plagiothecielletum  latebricolae  tritt seltener in der m ontanen Stufe auf, für die 
die Tetraphis -Ausbildung bezeichnend ist. Im N SG  konnte ein lokales Vorkom m en
nahe dem Schorteufer unter dem G roßen H elm sberg auf einem m orschen Stum pf von Fagus 
sylvatica nachgewiesen werden.
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Tabelle 18: Leucobryo-Tetraphidetum pellucidae Barkman 1958
Aufnahme Nr.
Exposition 
Neigung in Grad 
Deckung M-Schicht in % 
Deckung B-Schicht in % 
Substrat

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1 1 12 13 14 15
O N  SW 0 NW W S  . S N N N  . O S
30 80 80 70 80 80 85 . 25 85 80 80 . 45 30
98 90 90 90 80 90 90 95 95 90 90 95 95 90 80
80 90 90 95 70 70 95 80 90 80 70 90 85 70 90
P P P P P P P P P P P P P  R P

Kennart der Assoziation:
Tetraphis pellucida 2 4 4 5 3 2 1 2 4 3 3 4 3 3 1

Kennart des Verbandes:
Orthodontium lineare 4 . 3 4 4 3 . + 3 4

Kennarten der Ordnung:
Lepidozia reptans 3 + 2 2 1 2 2 3 2 1 1 2Cephalozia lunulifolia 1 + + 2 + 3
Cladonia digitata + + 2 2 3Plagiothecium curvifolium • + 2 + •

Kennarten der Klasse:
Plagiothecium laetum + + + + 2 + 1 +
Cephalozia bicuspidata + + + 1 +
Mnium hornum 1 1 1 + .
Cladonia coniocraea + + +
Calypogeia integristipula 1 1
Dicranum montanum 1 +
Calypogeia muelleriana 1 +

Trennart der Subass.:
Dicranella heteromalla K + +

Trennart der Var.:
Dicranum fuscescens O +

Begleiter, Moose:
Pohlia nutans + + 1 + + + +
Dicranum scoparium r + + + + +
Polytrichum formosum + +  o + +

Nr. 1-13: typicum, Nr. 1-12: Typische Var., Nr. 13: Dicranum fuscescens-Var. 
Nr. 14-15: dicranelletosum heteromallae.
Substrat: P = Picea abies, R = Rohhumus.
Zusätzliche Arten: Nr. 1: Cladonia chlorophaea +. Nr. 5: Ptilidium pulcherri- 
mum +. Nr. 8: Lophocolea heterophylla 2. Nr. 9: Dicranella cerviculata +.
Nr. 12: Lophozia incisa 2, Calypogeia azurea 2 , Blepharostoma trichophyllum +.

Aufnahme: S 90°, Deckung der M-Schicht 70% , B-Schicht 95%.
Kennart der Assoziation: Plagiothecium latebricola 4.
Trennart der Assoziation: Plagiothecium succulentum + .
Trennart des Verbandes: Tetraphis pellucida 1.
Kennarten der Klasse: Plagiothecium laetum 1, Mnium hornum + , Lophocolea heterophylla + .
Begleiter, Moose: Polytrichum formosum + .

A u f R o h h u m u s, se lten er  auf F ic h ten stü m p fen , g ed eih t das D ic ra n e llo -C a m p y lo p o d e tu m  
f le x u o s i  (Tab. 21) im  N S G  an den  S ilb erta lfelsen  so w ie  am S O -H a n g  des K lein en  H e lm sb erg es . 
D ie  in den  K iefern w äld ern  der B u n tsa n d ste in g eb ie te  des H ü g e lla n d e s  in T h ü rin gen  häufigere  
G ese llsch a ft k lin g t in der n ied ersch lagsreich en  m on ta n en  Stu fe des T h ü rin ger  W aldes aus und  
b leib t h ier an b eso n d ers tro ck en e , der V erhagerung a u sg esetz te , au fg e lich tete  F ich ten b estä n d e  
in sü d lich er  E x p o s itio n  beschränk t.

D ie  sch w ach  a z id o p h y tisch en  G ese llsch a ften  des B ry o -B ra ch y th ec io n  b esied e ln  d u rch w eg  
gering zerse tz te s , m inera lkräftiges L au b - u nd  auch N a d e lh o lz . U n ter  ih n en  hat das B ra ch y th e-  
c io -A m b ly steg ie tu m  ju ra tz k a n i  (Tab. 22) den  S ch w erp u n k t der V o rk om m en  auf trock n eren  
B ergried eln  in a u fge lich teten  F ic h ten fo rsten  der H o c h la g e n  des T h ü rin ger  W aldes. E s ged eih t  
a u ssch ließ lich  auf S ch n ittfläch en  v o n  P icea  a b ies , d ie durch  H arza u str itt in fo lg e  des H o lz ­
sch n itte s  relativ  m inera lkräftig  s in d , d o ch  im  Z u ge des fo rtsch re iten d en  Z e rse tzu n g sp ro ze sse s  
des H o lz e s  u n d  der A u sw a sch u n g  der M in era lien  v o n  N o w e llio n -, m eist aber v o n  T etrap h id io n -
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Tabelle 20: Calypogeietum neesianae Philippi 1965
Aufnahme Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11
Exposition N N N N N N NW N N N
Neigung in Grad 20 70 70 45 40 60 90 75 45 45
Deckung M-Schicht in % 95 95 95 99 95 95 99 80 99 99 95
Deckung B-Schicht in % 90 90 90 80 85 85 90 85 85 70 80
Substrat P R P P P P P P R R P
Kennart der Assoziation:

Calypogeia neesiana 3 4 3 4 4 3 4 4 2 4 2
Kennart des Verbandes:

Tetraphis pellucida 2 1 3 + 2 2 3 +
Kennarten der Ordnung:

Lepidozia reptans 2 1 1 1 + 2 + 2 + 1
Cephalozia lunulifolia 1 + + + + + + +
Cladonia digitata 1 1 + + 1 + +
Cephalozia connivens + 2 1
Dicranum fuscescens + r

Kennarten der Klasse:
Plagiothecium laetum .  + + 1
Dicranella cerviculata .  + 2
Cladonia coniocraea + r

Trennarten der Subass.:
Mylia anomala 4 3 4
Sphagnum quinquefarium +
Cephalozia lammersiana +

Begleiter, Moose:
Pohlia nutans + + + 1 1
Polytrichum formosum 2 +
Dicranum scoparium + 1

Nr. 1-8: typicum. Nr. 9-11: mylietosum anomalae.
Substrat: P = Picea abies, R = Rohhumus.
Zusätzliche Arten: Nr. 1: Barbilophozia attenuata 1. Nr. 5: Caly- 
pogeia azurea 2. Nr. 6: Bazzania trilobata 2. Nr. 10: Calypogeia 
integristipula +.

Tabelle 21: Dicranello-Campylopodetum flexuosi Marstaller 1981
Aufnahme Nr.
Exposition 
Neigung in Grad 
Deckung M-Schicht in % 
Deckung B-Schicht in % 
Substrat

1 2 3 4 5 6 7 8
SW S S S S SO 0 SW
40 30 20 40 30 30 40 45
85 80 90 95 90 90 99 90
80 70 80 80 80 70 60 80
R P P R R R R R

Kennart der Assoziation: 
Campylopus flexuosus 

Kennarten des Verbandes:
Barbilophozia attenuata 
Tetraphis pellucida

Kennarten der Ordnung:
Lepidozia reptans 
Cladonia digitata

Kennarten der Klasse:
Lophozia silvicola 
Cladonia coniocraea

Begleiter, Moose:
Dicranum scoparium 
Pohlia nutans 
Polytrichum formosum 
Hypnum cupressiforme

5 4 4 4 3 4 4 4

. . 1 .

Substrat: R = Rohhumus über Gestein, P = Picea abies.
Zusätzliche Arten: Nr. 5: Cephaloziella hampeana 1, Lophozia 
excisa +. Nr. 7: Polytrichum juniperinum 1, Cladonia furcata 
+. Nr. 8: Anastrophyllum minutum +.
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Tabelle 23: Hypno-Xylarietum hypoxyli Philippi 1965 (Nr. 1-3)
Brachythecio-Drepanocladetum 
(Nr. 4-10)

uncinati ass., nov.

Aufnahme Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Exposition . N WNeigung in Grad 10 10
Deckung M-Schicht in % 90 90 98 90 99 95 95 99 95 99
Deckung B-Schicht in % 75 90 95 85 80 75 80 75 75 95
Phorophyt F F F S P P F F P B
Kennarten der Assoziationen:

Xylaria hypoxylon + + +
Drepanocladus uncinatus + 4 5 4 3 4 2 +

Kennarten (Verb. + Ordn.):
Brachythecium starkei + 2 + + 2 1 4
Brachythecium salebrosum 4 + 1 3 2
Brachythecium curtum 1 +

Trennart (Verb. + Ordn.):
Brachythecium rutabulum + + 1

Kennarten der Klasse:
Lophocolea heterophylla + 1 2 + 1 + 1
Plagiothecium curvifolium + + + 2 +
Plagiothecium laetum + 2 +
Plagiothecium denticulatum 1 + +
Cladonia coniocraea + +

Trennarten der Var.:
Brachythecium reflexum 2 3 4 + 2
Dicranum montanum K 1 3

Trennart der Subvar.:
Herzogiella seligeri K 1 1 +

Begleiter, Moose:
Dicranum scoparium + 2 + + 1 1
Rhizomnium punctatum + o + + r 1 +
Pleurozium schreberi + + + +
Pohlia nutans + +
Ceratodon purpureus + + •

Nr. 1-3: brachythecietosum rutabulo-salebrosi, Brachythecium re- 
flexum-Var, Nr. 1: Typische Subvar., Nr. 2-3: Herzogiella seli- 
geri-Subvar. Nr. 4-9: Typische Var., Nr. 10: Dicranum montanum- 
Var.
Phorophyt: F = Fagus sylvatica, S = Sorbus aucuparia, P = Picea 
abies, B = Betula pendula.
Zusätzliche Arten: Nr. 2: Hypnum cupressiforme 2, Brachythecium 
velutinum +. Nr. 6: Polytrichum formosum +. Nr. 7: Cladonia 
chlorophaea +. Nr. 10: Plagiomnium affine +, Cladonia squamo- 
sa +.

A ssoziationen abgelöst w ird. Das Brachythecio-Am hlystegietum juratzkan i typicum  kom m t 
auf den trockneren H öhenrücken des Kleinen und G roßen H elm sberges sowie beim D reiher­
renstein häufig vor. Bei starker A nreicherung von N itraten  stellt sich das durch Funaria hygro- 
metrica , Leptobryum  pyriform e  und Marchantía polym orpha  differenzierte, nitrophytische  
Brachythecio-Am hlystegietum funarietosum  ein. Als Seltenheit tritt innerhalb beider Subasso­
ziationen die Tayloria-Yar. auf, die vom  Taylorietum tennis zum  Brachythecio-Am hlystegietum  
juratzkani verm ittelt.

In nicht m ehr ganz typischen Beständen dringt das für die Schnittflächen von Fagus sylva­
tica im Hügelland sehr charakteristische und häufige Hypno-Xylarietum  (Tab. 2 3 , N r. 1 — 3) bis 
zu den höheren Lagen der M ittelgebirge vor. Die wenigen V orkom m en am H undsrück  gehören  
zum  m ontanen H ypno-Xylarietum brachythecietosum reflexi und überw iegend zu der zum  
Plagiothecio-M nietum punctati überleitenden H erzogiella seligeriAJ.ar.

Auf Fagus sylvatica, Picea abies  und Sorbus aucuparia gedeihen im obersten M arktal in 
relativ luftfeuchter Lage M oosbestände, die durch Drepanocladus uncinatus beträchtlich vom
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kollin bis m ontan verbreiteten Brachythecio-Hypnetum cupressiformis N ö rr  1969 abweichen. 
Sie sind offensichtlich für die m ontane und hochm ontane Stufe der M ittelgebirge typisch und 
sollen als A ssoziation, Bm chythecio-D repanocladetum  uncinati (Tab. 23 , N r. 4 — 10), gewertet 
werden. Sie weicht vom  epiphytischen, aus der Tatra von J E 2 E K  &  V O N D R Ä Z E K  (1962) 
beschriebenen D repanocladetum  uncinati Jezek  et Vondräcek 1962 erheblich ab. U nter glei­
chem N am en publiziert P L Ä M A D Ä  (1982) Aufnahmen von m orschem  Buchenholz aus den 
rumänischen K arpaten, die den Beständen im N S G  sehr nahe stehen. Das Brachythecio-D repa- 
nocladetum  konnte in den meisten herzynischen M ittelgebirgen nachgewiesen werden, 
erscheint jedoch nur lokal und im m er an relativ luftfeuchten Standorten in aufgelichteten  
W äldern.

5. Azidophytische Epiphyten-Gesellschaften
Im G egensatz zu den basiphytischen Epiphytenbeständen, von denen die A ssoziationen  

der O rdnung O rthotrichetalia  gegenwärtig infolge Luftverunreinigung im N S G  gänzlich feh­
len, beobachtet man die azidophytischen Epiphyten-G esellschaften an der m ineralkräftigen  
Borke von Laubgehölzen im oberen M arktal, am H undsrück und G roßen H elm sberg noch  
häufiger.

Die größte Verbreitung besitzt das vom  Flachland bis in die höheren Lagen der M ittel­
gebirge vorkom m ende, in manchen Gebieten freilich durch zunehm ende Luftverunreinigung  
recht selten gew ordene Orthodicrano-H ypnetum  filiform is  (Tab. 24) in den Buchenbeständen  
des N S G . Zu den ausgedehnten M oosrasen von Dicranum montanum  im unteren Stam m ab­
schnitt und an den auslaufenden W urzeln von Fagus sylvatica, die m itunter durch Ptilidium pul- 
cherrimum  bereichert sind, gesellen sich Paraleucobryum longifolium, seltener Pterigynan- 
drum filiform e, Brachythecium reflexum  oder Dicranodontium denudatum  als Trennarten der 
m ontanen Form . Die meisten Bestände sind in die Typische Var. einzuordnen, an mineralär-

Tabelle 25: Ptilidio-Hypnetum pallescentis Barkman ex Wilmanns 1962
Aufnahme Nr.
Exposition 
Neigung in Grad 
Deckung M-Schicht in % 
Deckung B-Schicht in %

1 2 3 4 5 6 7 8 9  10 11
O O O N N O N N O O O S  
35 25 10 30 30 60 30 30 30 15 20
70 80 80 85 90 80 80 90 70 80 90
95 95 90 95 95 95 95 95 95 95 95

Kennart der Assoziation: 
Hypnum pallescens 

Trennart der Assoziation: 
Hypnum reptile 

Kennarten (Verb. + Ordn.):
Dicranum montanum 
Ptilidium pulcherrimum

Kennarten der Klasse:
Plagiothecium laetum 
Lophocolea heterophylla 
Cladonia coniocraea

Begleiter, Moose:
Dicranum scoparium 
Hypnum cupressiforme 
Pterigynandrum filiforme

Begleiter, Flechten: 
Parmeliopsis ambigua

1 1 + 3 3 3 3 4 3 2 •

3

4 5 4 3 2 3 2 3 2 4 2
2 • • + • • •

1 2 + 2 2 2. + + 2 2 . 1 1
• r + • • r 2 + •

r + 1 1 1 + o + 1 + 1 r. . 3 1 1 . +
. . + . 1

Phorophyt: Fagus sylvatica. Zusätzliche Arten: Nr. 1: Cladonia 
chlorophaea +. Nr. 3: Cladonia digitata +. Nr. 5: Cladonia squa­
mosa +. Nr. 6: Cephaloziella hampeana +, Lepidozia reptans +.
Nr. 8: Drepanocladus uncinatus +, Paraleucobryum longifolium r.
Nr. 11: Brachythecium velutinum +.
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m ere, rissige B orke sehr luftfeuchter Standorte bleibt die D icranodontium denudatum^Vzx. ge­
bunden, während aufgelichtete, der Verhagerung preisgegebene Buchenbestände am H u nd s­
rück die Dicranum tauricum^zx. bedingen.

G anz auf die obersten G ründe des M arktales und den G roßen  H elm sberg bleibt das der 
m ontanen bis hochm ontanen Stufe der M ittelgebirge eigene Ptilidio-H ypnetum  pallescentis 
(Tab. 25) beschränkt. Diese offensichtlich gegenüber Schadstoffbelastung der Luft sensible G e­
sellschaft w ar noch um die Jahrhundertw ende in den K am m lagen des T hüringer Waldes auch  
auf Fichten  sehr verbreitet (R O L L  1915). H eute ist sie nur noch am unteren Stam m abschnitt 
und an den Stammfüßen von Fagus sylvatica oder an anderen Laubbäum en mit mineralkräftiger 
B orke anzutreffen und gehört zu den A ssoziationen, die vom  A ussterben bedroht sind.

6. Nitrophytische Gesellschaften
Die m eist boreal-m ontanen bis subarktischen M oosvereine der Klasse Splachnetea lutei 

sind in den M ittelgebirgen Zentraleuropas selten gew orden, was besonders die koprophyti- 
schen Gesellschaften betrifft. U m  so bem erkensw erter ist es, daß sich in den H ochlagen des 
T hüringer Waldes das nitrophytische Taylorietum tenuis (Tab. 26) auf Stümpfen von Picea abies

Tabelle 26: Taylorietum tenuis Marstaller 1987
Aufnahme Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8
Exposition
Neigung in Grad
Deckung M-Schicht in % 40 40 25 40 40 20 20 60
Deckung B-Schicht in % 75 75 75 75 70 70 75 80
Kennart der Assoziation:

Tayloria tenuis 1 + 1 1 + 1 1 2
Trennarten (Verb. + Ordn.):

Funaria hygrometrica + + + + + + + .
Leptobryum pyriforme 1 2 + 1 •

Begleiter, Moose:
Ceratodon purpureus + 3 2 1 2 + + 2
Brachythecium starkei + + + 1 1 +
Brachythecium salebrosum 2 2 1 + .
Amblystegium juratzkanum + . + 2
Bryum caespiticium + + 1
Pohlia nutans + + 1
Lophocolea heterophylla r r +
Brachythecium curtum 1 +
Brachythecium velutinum • + 1 •

Phorophyt: Picea abies. 
mnium punctatum r. Nr.

Zusätzliche Arten: Nr. 2 Rhizo-
3: Brachythecium rutabulum +.

ausgebreitet hat. Besiedelt werden ausschließlich wenige Jah re alte Schnittflächen, auf denen 
das beim H olzsch n itt ausgeflossene H arz  im beginnenden V erm oderungsprozeß zu niederm o­
lekularen Stickstoffverbindungen abgebaut w ird, die den N itroph yten  Tayloria tenuis, Funaria 
hygrom etrica  und Leptobryum  pyriform e  beste Entw icklungsbedingungen bieten. Im N SG  
bleibt das Taylorietum tenuis auf die in unm ittelbarer N ähe vom  D reiherrenstein befindlichen, 
etwas aufgelichteten Fichtenaltholzbestände beschränkt.

7. Basiphytische Gesellschaften
Im Bereich der paläozoischen Silikatgesteine der M ittelgebirge treten vereinzelt kalkfüh­

rende Schichten auf, in deren Bereich n eutro- bis basiphytische M oose gedeihen. A uch im N SG  
befinden sich an der O berfläche der Silbertalfelsen einige Stellen m it kalkführenden Eruptiva  
bzw. sickerfeuchte Spalten, in denen kalkhaltiges W asser austritt. H ier kom m en für den T hürin-
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Tabelle 27: Isothecietum myuri Hilitzer 1925
Aufnahme Nr.
Exposition 
Neigung in Grad 
Deckung M-Schicht in % 
Deckung B-Schicht in % 
Substrat

1 2 3
N W W 
90 45 90 
90 80 90 
95 90 95 
F G F

Kennarten der Assoziation:
Isothecium alopecuroides 2 2 2
Pterigynandrum filiforme 1

Kennarten des Verbandes:
Metzgeria furcata 1 +
Metzgeria conjugata +

Trennarten der Var.:
Homalothecium sericeum 4
Isothecium myosüroides 2

Begleiter, Moose:
Hypnum cupressiforme 3 2 1
Brachythecium velutinum 2 3
Plagiothecium denticulatum 3 2
Plagiochila porelloides 2 3
Schistidium apocarpum 1 •

Nr. 1: Typische Var., Nr. 2: Homalothecium- 
Var.f Nr. 3: Isothecium myosuroides-Var.
Substrat: F = Fagus sylvatica, G = Porphyrit.
Zusätzliche Arten: Nr. 1: Dicranum scoparium 
+ , Rhizomnium punctatum +, Brachythecium re- 
flexum +, Cladonia coniocraea +. Nr. 3: Di­
cranum montanum + , Paraleucobryum longifoli- 
um +.

ger Wald recht bem erkensw erte M oose vor. Kleine kalkführende Partien sind weiterhin an weni­
gen Felsen am O sthang des G roßen H elm sberges vorhanden.

Das für luft- und bergfrische Lagen bezeichnende, an m ehr oder weniger senkrechte Felsen 
gebundene A nom odonto-Leucodontetum  tham nobryetosum  alopecuri tritt in der sehr seltenen  
M etaneckera menziesii-husbW&ung auf, die weiterhin außerhalb des N S G  an Porphyritfelsen  
des nahen Finsteren Loches bei Stützerbach vorkom m t.

Aufnahme: Silbertalfelsen, Grottenfläche, NW  45°, Deckung der M-Schicht 50% , B-Schicht 90%. 
Kennarten der Assoziation: Neckera complanata 2, Metaneckera menziesii 1.
Trennart der Subass.: Thamnobryum alopecurum 3.
Begleiter, Moose: Bryum capillare + .
Begleiter, Flechten: Lepraria incana 3.

Auch das überwiegend n eutro- bis schw ach basiphytische Isothecietum  myuri (Tab. 27) 
bleibt selten und bevorzugt im N S G  wie auch im Hügelland die luftfrischen Buchenwälder. Die 
basiphytische H om aloth eciu m ^ ar. gedeiht auf Porphyrit der Silbertalfelsen; an B uchenstäm ­
men am G roßen H elm sberg sind noch Restbestände der Typischen Var. und der zum  Mnio 
horni-Isothecietum  myosuroidis verm ittelnden, schwach azidophytischen Isothecium myosu- 
roides-Vzr. mit Pterigynandrum filiform e  vorhanden.

Im Bereich zeitweilig sickerfeuchter Felsen können sich in den Spalten auch Gesellschaften  
des Ctenidion-Verbandes einstellen. R echt bem erkenswert sind an den Silbertalfelsen Bestände 
des Gymnostometum rupestris (Tab. 28 , N r. 1 — 5) mit dem in Thüringen sehr seltenen A m bly- 
stegium jungerm annoides , gesellig m it Encalypta streptocarpa und C ololejeunea calcarea  er­
scheinend. N eben dem durch diese M oose gekennzeichneten Gymnostometum rupestris typi- 
cum tritt in stärker sickerfeuchten Spalten das seltene, m ehr neutrophytische Gymnostometum  
rupestris am phidietosum  auf.

Viel häufiger trifft man an den Silbertalfelsen, sehr lokal und fragm entarisch am G roßen  
H elm sberg, das durch Fissidens cristatus, O rthothecium  intricatum  und Tortella tortuosa cha-
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Tabelle 28: Gymnostometum rupestris Philippi 1965 (Nr. 1-5)
Encalypto-Fissidentetum cristati Neumayr 1971 (Nr. 6-17)

Aufnahme Nr. 1 2 3 4 5  6 7 8 9 1 0 1 1 1 2 1 3 1 4 1 5 1 6 1 7
Exposition SW S S SW SW W N NW N 0 W NW N N N NW N
Neigung in Grad 80 90 90 90 90 80 90 80 80 90 45 40 90 70 90 70 80
Deckung M-Schicht in % 80 90 90 60 50 70 80 95 95 70 70 99 99 80 95 85 75
Deckung B-Schicht in % 80 80 85 90 80 90 85 85 90 95 90 90 90 90 85 80 85
Kennart des Gymnostometum: 

Gymnostomum aeruginosum 1 2 2 3 3
Kennarten (Verb. + Ordn.):

Fissidens cristatus 2 2 1 1 1 3 3 2 2 3 2 2 2 2 3 1 2
Orthothecium intricatum 1 4 + 3 2 .
Tortella tortuosa + 2 2 + 3
Amblystegium jungermannoides + 2 1
Encalypta streptocarpa + 1
Cololejeunea calcarea +

Trennart der Subass.:
Amphidium mougeotii + 1 3 4 3 1 2 2 + 1 1 3

Begleiter, Moose:
Bryum capillare 2 3 3 2 2 + + 1 1 3 3
Plagiochila porelloides + 2 2 + 2 3 2 + . 1
Thamnobryum alopecurum + + + +
Neckera crispa r + 1
Metaneckera menziesii +

Begleiter, Flechten:
Lepraria incana 2 1 1 1 + 1 2 + 1 1 2 + 1 +

Nr. 1-3, 6-7: typicum. Nr. 4-5, 8-17: amphidietosum mougeotii.
Zusätzliche Arten: Nr. 5: Eurhynchium hians +. Nr. 8: Bartramia hallerana 2. Nr. 9: 
Lejeunea cavifolia 1. Nr. 11: Trentepohlia aurea 3. Nr. 12: Hypnum cupressiforme 1, 
Homalothecium sericeum +. Nr. 16: Mnium marginatum 1.

rakterisierte Encalypto-Fissidentetum cristati (Tab. 28 , N r. 6 —17) an. Diese in Thüringen für die 
Kalkgebiete bezeichnende A ssoziation  tritt im N S G  überwiegend in dem für die m ontane Stufe 
sehr typischen, an schw ach kalkführende, sickerfeuchte Spalten gebundenen Encalypto-Fissi­
dentetum am phidietosum  auf. Das Encalypto-Fissidentetum typicum  bleibt selten.

8. Wassermoos-Gesellschaften
Bedingt durch die vorherrschend sauren, kalkfreien G ew ässer sind im N S G  nur azidophyti- 

sche W asserm oos-G esellschaften von Bedeutung. Fast überall gedeiht an den Steinen im 
Bereich der M ittelwasserlinie, m itunter etwas darüber oder zeitweilig subm ers, das für den 
T hüringer Wald bedeutsam e Scapanietum undulatae (Tab. 29). D urch  A rtenarm ut zeichnet 
sich das Scapanietum undulatae typicum  aus, das in der Typischen und der Hygrohypnum  
ochraceum^'zx. vorkom m t. D en Beständen über der M ittelwasserlinie, die zum  Scapanietum  
undulatae racomitrietosum  gehören, ist meist in um fangreichen Rasen Racomitrium aciculare 
eigen. Besonders saure G ew ässer kennzeichnet das im N S G  vereinzelt zu beobachtende Scapa­
nietum undulatae sphagnetosum , das aber innerhalb der Trennarten der Subassoziation nur 
durch Sphagnum squarrosum  differenziert w ird. N eben der Typischen Var. und der Jungerm an- 
nia obovata-Vzr. am Wasserfall des G roßen H elm sberges tritt die zu Q uellfluren vermittelnde 
Dicranella palustris-Vzr. im Bereich kleiner Q uellbäche nahe dem D reiherrenstein auf, die 
neben Dicranella palustris und Chiloscyphus pallescens auch Plagiothecium platyphyllum  und 
Rhizom nium  m agnifolium  enthält.

Lokal und engbegrenzt konnte in einem Q uellbach der Schorte im obersten M arktal das 
etwas anspruchsvollere, zum  Scapanietum undulatae überleitende Oxyrrhynchietum ruscifor- 
mis scapanietosum undulatae (Tab. 30) beobachtet werden. Es gedeiht in schnellfließenden  
Bächen und kennzeichnet bevorzugt die Spritzzone.

Typisch entwickelte basiphytische W asserm oos-G esellschaften fehlen dem N S G , doch  
konnte auf einem m it kalkhaltigem Q uellw asser überieselten Felsen ein M oosbestand erfaßt

458



X
-P
fd
P
QJ
M
ü
-Hsx
U

03

QJ
fd
-P
cd

CM O o  o LO 00 . OM . r- T—  + . 00 • i i B
OM T- ON r- -H *— G

U  OM ■H
T— • • O o • OM • + + + • + • (d • P
(N ON 00 P -P

B  S •H
O O oo o LD 00 • + • • • • • G B
(N 00 00 00 ■H 0

P • U
ON O o  o LD ON] • T— • + • -P P fdT- 00 LO ON •P fd 05

B  >
0 1
u fd ON

00 S  o  LT) o ON] LO • + • fd -P T—
r— OM en m 05 (d

> •
r- [2 0  0 o 00 P

¡z; x> en 00 00 Xl 
* -  0

¡2
CD Z  o  00 o oo 00 + 1
T— On] en LT) oo (d •

o •H T—
S  O  o o OM + • G

T-- ^  ON ON P  G QJ
2  fd «—1

O  o  o o 00 00 T— • + B -P
T— r-- on ON - P -P

• QJ fd
ro . . o o ON] 00 • P  en •PT— ON oo fd G >

>  G G
(N S  LT) LO O 00 • • T— 1 h) rP
t— ON ov B MH

G ••
T—s  LD LD o OM • (U o B
T— ON 00 ü  OM G

fd •P
O 2  o  iü LD 00 00 • P  • en
r— T- r- ON X Î P QJ

o ^ -P
ON O  o  o o 00 00 P 0 co

oo en ON >i
B  • rH

00 . . o o 00 CN 00 G P X3
00 00 G fd B

CU> <S  o  o o (N T— >i
T - en 00 X ! QJ • •

0 X vd
vo [2 o  o o oo • 00 + T-- T--- + P  U

T- 00 ON tJN CO •
>i -H PLD ^  o  o LD *— + + • + sg eu s

£¡ on] 00 ON >i
•• Eh

p 1 12 o  o LT) 00 • T— + • + • OM •
ON] VD en

• en
+

00 O  o  o LT) LO • T— • • • • P  <- fd
T - en ON 2! u

■P
ON] O  o  LD o 00 • • • - P -P

25 ^  en ON • S QJ
P TJ

T-- O  o  o LO OM • • • • t + en  • • fd - G
CO ^  00 ON >  B CO

G g g >i fd P 0  g
TJ G G Eh X fd X  0
G r—1 p CU > N
G ,—. B CO rP QJ ..  co i • • -H

• G G >1 -p r— co in  X
g G G g rH QJ QJ X CU • • •p 05
G 0\0 0\0 0 TJ G G fd P CO U CU 0 g • OM P •
-P •P P QJ U -P g fd -P C0 >i p G P OM -P P ••
Q) G G -P O u  w fd • G rH P QJ -P QJ -p ¡2 1 co ¡2 OM

•H •P -P fd fd fd G > CO CO G -P rH fd -P fd ON G OM
G •P -P + P -P 0 CO 0 U CO 1—1 rH fd QJ -p ** r - rH • •
td -P -P N fd X i P X fd P • ■P g  fd eu • • rH X u g fd G •
eu X  X 0 rH U G 0 XI P p U i—1 CU Q) 1—1 G G • CU Q) P
fd TJ ü  U co G X 0  TJ G (d td fd (d g CO >i g G U P -P Su fd 'P *p U) TJ P fd 03 G > eu CO G 0 g X  G CU -P S fd P
03 P G  G < G QJ g g  -P e r g G -P 0 G DU-P eu i—i <

O  U U G > G G G P CO p G cd x o s G -P TJ g >i «—i
• • P 03 03 P G G G QJ QJ •rH rP eu QJ p  eu td G -p  • Q) QJ OM

ON S G G 1 1 QJ fd eu CU fd TJ g TJ P rH > lX 0  QJ rH •H p G X
OM 0 • P S  ö TJ ■P G >i >i g G -P QJ U -P p X  ü G •• fd fd u . g

0) •H G (U X  X  P -P G -P •P G C0 0 QJ fd o g 00 > p •P G
Q) g -P &N t7> ÖN -P fd -P 0  O QJ P en P g fd o  -p -p g -p p 0 T" 1 u rH U

1—1 X! •P G G G P eu P P P Cn (d fd fd 0 p  p  en •p G rH QJ N 1 QJ -p N -P
rH fd Ü) G G G fd fd fd en en G G x G U u  -p  fd QJ •P rH -p -H T“  P Q -p -p(D G 0 e n ,*  , * G u G > i > i G G eu G (d -P X  rH 1—1 G QJ QJ X fd :rd fd
Xi m e u -P U u G 03 G SG SG p > (U 03 QJ 05 Q U CU en S  eu se 05 • i—i co G
fd G X <D (U <D QJ 0) P P QJ P  G OM G e r
Eh w Z.Q Q « « Eh Eh PQ 2  U OM iS] id

G 
Q) en 
x o
u  -P
CO Q)
•P GCU Cn

fd
<d g 
•H
N g 
O P 
x: -h 
eu G

459



T a b e l l e  30:  O x y r r h y n c h ie t u m  r u s c i f o r m i s  K a i s e r  e x  v .  H ü b sch ­
mann 1953 s c a p a n i e t o s u m  u n d u l a t a e

Aufnahme N r. 1 2 3 4 5
E x p o s i t i o n S N N W N
N e ig u n g  i n  Grad 10 5 20 10 20
D eckung M - S c h i c h t i n  % 95 99 95 90 90
D eckung B - S c h i c h t i n  % 95 95 95 95 95

K e n n a r t  d e r  A s s o z i a t i o n :
R h y n c h o s t e g iu m  r i p a r i o i d e s  

T r e n n a r t  d e r  S u b a s s . :

5 5 5 3 4

S c a p a n i a  u n d u l a t a 1 + 2 4 2
B e g l e i t e r ,  M oose:  

P e l l i a  e p i p h y l l a

w erd en , der v o m  B ra ch y th e c io -H y g ro h y p n e tu m  lu r id i  P h ilip p i 1965 zu m  C ra t o n e u r e t u m  
f il ic in o -c o m m u ta ti  O b erd . 1977 verm ittelt.

Aufnahme: Silbertalfelsen, N W 45°, Deckung der M-Schicht 90%, B-Schicht 85%.
Brachythecium rivulare 3, Cratoneuron commutatum 2, Amphidium mougeotii 2, Rhizomnium punc- 

tatum 2, Plagiomnium undulatum l,Tritomaria quinquedentata l,Thamnobryum alopecurum + , Plagio- 
chila porelloides + , Tortelia tortuosa +, Bryum capillare +.

E in  w eiterer B estand  kann bereits als artenarm e A u sb ild u n g  dem  C ra t o n e u r e t u m  fil ic in o -c o m ­
m u ta ti  a n g esc h lo ssen  w erd en , das n ich t im m er G efä ß p fla n zen  en thält.

Aufnahme: Silbertalfelsen, mit Mineralboden bedecktes Gestein, W 10°, Deckung der M-Schicht 90%, 
B-Schicht 90%.

Cratoneuron commutatum 4, C. filicinum 2, Bryum pseudotriquetrum +, Eurhynchium hians 2, Rhizo­
mnium punctatum 1, Mnium stellare +.

9. Synsystematische Stellung der Moosgesellschaften
D er  fo lg en d e  K on sp ek t verm itte lt e ine Ü b ers ich t üb er d ie  im  N S G  M arktal u nd  M orast  

n a ch g ew iesen en  M o o sg ese llsch a ften .

Klasse: RACOM ITRIETEA H ETER O STIC H I Neumayr 1971 
Ordnung: G r im m ie ta l ia  c o m m u ta ta e  Smarda et Vanek in Smarda 1947 

(Racomitrietalia heterostichi Philippi 1956)
1. Verband: Grimmion commutatae v. Krus. 1945

1. Ass.: Grimmietum montanae Marstaller 1984
2. Verband: Andreaeion rupestris Hadac et Klika in Klika ex Klika 1948

1. Ass.: Andreaeetum petrophilae Frey 1922
— typicum
— masupelletosum sprucei Marstaller 1986

Klasse: CERATOD O NTO -PO LYTRICH ETEA PILIFE R I Mohan 1978 
Ordnung: P o ly t r ic h e t a l ia  p i l i f e r iv .  Hübschmann 1975 

Verband: Ceratodonto-Polytrichion piliferiv. Hübschmann 1967
1. Ass.: Racomitrio-Polytrichetumpiliferi v. Hübschmann 1967 

Klasse: LEPIDOZIETEA REPTANTIS Hertel ex Marstaller 1984
1. Ordnung: G r im m ie ta l ia  h a r tm a n ii  Philippi 1956 

Verband: Grimmio hartmanii-Hypnion cupressiformis Philippi 1956
1. Ass.: Grimmietum hartmanii Stornier 1938

— typicum
— racomitrietosum heterostichi Marstaller 1984
— heterocladietosum heteropteri Marstaller 1984
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2. Ordnung: I s o t h e c i e t a l i a  m y o s u r o i d i s  v. Hübschmann ex Marstaller 1984 
Verband: Iso th ec io n  m yo su ro id is  Barkman 1958 em. Marstaller 1984

1. Ass.: M n io h o rn i-I s o th e c ie tu m  m yo su ro id is  Barkman 1959
— typ icu m
— iso p te ryg ie to su m  e le g a n t is  Marstaller 1984

3. Ordnung: D i p l o p h y l l e t a l i a  a l b i c a n t i s  Philippi 1963
1. Verband: P e llio n  e p ip h y lla e  Marstaller 1984

1. Ass.: P e ll ie tu m  e p ip h y lla e  Schade ex Ricek 1970
2. Verband: D ip lo p h yI lio n  a lb ic a n t is  Philippi 1956

1. Ass.: D ip lo p h y llo -S c a p a n ie tu m  n em o ro sae  Smarda 1947
— typ icu m
— raco m itr ie to su m  a q u a t ic i (Nörr 1969) Marstaller 1984

2. Ass.: B a r tr a m ie tu m p o m ifo rm is  v. Krus. ex v. Hübschmann 1967
— typ icu m
— m n ie to su m  h o rn i Marstaller 1984

3. Ass.: R h a b d o w e is ie tu m  fu g a c is  Schade ex Neumayr 1971
— typ icu m
— h e te ro c la d ie to su m  h e te ro p te r i Marstaller 1984

4. Ass.: R h a b d o w e is io  c r isp a ta e -D ip lo p h y lle tu m  a lb ic a n t is  Philippi 1956
5. Ass.: M n io  h o r n i-B a r t r a m ie tu m  h a l le r a n a e  Marstaller 1984

3. Verband: D ic ra n e ll io n  h e te ro m a lla e  Philippi 1963
1. Ass.: C a ly p o g e ie tu m  m u e lle r ia n a e  Philippi 1963

— typ icu m
— a tr ic h e to su m  u n d u la t i Philippi 1963

2. Ass.: C a ly p o g e ie tu m  tr ic h o m an is  Neumayr 1971
— typ icu m
— m n ie to su m  h o rn i Marstaller 1984

3. Ass.: P o g o n a te tu m  a lo id is  Philippi 1956
— typ icu m
— n a rd ie to su m  s c a la r is  Marstaller 1984

4. Ass.: P o g o n a to  u rn ig e r i-A tr ic h e tu m  u n d u la t iv . Krus. 1945
— typ icu m
— o lig o tr ic h e to su m  h e rc y n ic i Marstaller 1984

5. Ass.: D ic ra n e llo  h e te ro m a lla e -O lig o tr ic h e tu m  h e rc y n ic i Schumacker, de Zuttere et Joye 1980
— typ icu m
— ju n g e rm a n n ie to s u m  g r a c i l l im a e  Schumacker, de Zuttere et Joye 1980
— d ic ra n e lle to su m  c e rv ic u la ta e  Marstaller 1984
— p o ly tr ic h e to su m  p il if e r i Marstaller 1984

6. Ass.: N a rd ie tu m  sc a la r is  Philippi 1956
— typ icu m
— o lig o tr ic h e to su m  h e rc y n ic i (Schumacker, de Zuttere et Joye 1980) Marstaller 1984

7. Ass.: C a th a r in e e tu m  te n e lla e  Mohan 1978
— typ icu m
— o ligo tr ic h e to su m  h e rc y n ic i Marstaller 1988

8. Ass.: S ch is to s teg e tu m  o sm u n d ac eae  Gams ex Giacomini 1939
9. P o h lia  lutescens-Gese\\sc\\z.h

4. Ordnung: C l a d o n i o - L e p i d o z i e t a l i a  r e p t a n t i s ] e z e k  et Vondräcek 1962 
1. Verband: N o w e llio n  c u rv ifo lia e  Philippi 1965

1. Ass.: P lag io th e c io  s i le s ia c i-M n ie tu m  p u n c ta t i §tefureac, Popescu et Lungu 1959 (L o p h o co leo -
D o lic h o th ec e tu m  s e l ig e n  Philippi 1965)
— typ icu m
— b ra ch y th e c ie to su m  r e f le x i Marstaller 1987

2. Ass.: R ic c a r d io p a lm a ta e -S c a p a n ie tu m  u m b ro sa e  Philippi 1965
— lep id o z ie to su m  r e p ta n tis  Philippi 1965

3. Ass.: T e tra p h id o -O r th o d ic ra n e tu m  s tr ic t i Hebrard 1973
— typ icu m
— h e rz o g ie lle to su m  s e lig e n  Marstaller 1987
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2. Verband: T e tra p h id io n  p e llu c id a e  v. Krus. 1945
1. Ass.: L e u c o b ry o -T e t ra p h id e tu m p e l lu c id a e  Barkman 1958

— typ icu m
— d ic ra n e lle to su m  h e te ro m a lla e  Philippi.1965

2. Ass.: D ic ran o d o n tio  lo n g iro s tr is -A n a s tre p te tu m  o rcad en s is  §tefureac 1941
— typ icu m  Marstaller 1987
— d ic ran e to su m  m o n ta n i Marstaller 1987
— h e rz o g ie lle to su m  s e l ig e n  subass. nov. Holotypus: Tab. 19, Nr. 23.
— b a z z a n ie to s u m  t r ic r e n a ta e  §tefureac 1941

3. Ass.: C a ly p o g e ie tu m  n e e s ia n a e  Philippi 1965
— typ icu m
— m y lie to su m  a n o m a la e  Philippi 1965

4. Ass.: O rtb o d ic ra n o -P la g io th e c ie lle tu m  la te b r ic o la e  Barkman 1958
5. Ass.: D ic ra n e llo -C a m p y lo p o d e tu m  f le x u o s i Marstaller 1981

— typ icu m  Marstaller 1987
5. Ordnung: B r  a c h  y  th  e e i e t  a l i a  r u t a b u l o - s a l e b r o s i  Marstaller 1987 

Verband: B ry o -B ra c h y th e c io n  Lecointe 1975 em. Marstaller 1987
1. Ass.: B ra c h y th e c io -A m b ly s te g ie tu m  ju r a t z k a n i  (Sjögren ex Marstaller 1987) Marstaller 1989 nom.

nov.
— typ icu m
— f u n a r ie to s u m  h y g ro m e tr ic a e  Marstaller 1987

2. Ass.: H y p n o -X y la r ie tu m  Philippi 1965
— b ra c h y th e c ie to su m  r u ta b u lo -s a le b ro s i Philippi 1965

3. Ass.: B rac h y th e c io  s a le b ro s i-D re p a n o c la d e tu m  u n c in a t i ass. nov.
Holotypus: Tab. 23, Nr. 7.

6. Ordnung: D i c r a n e t a l i a  s c o p a r i i  Barkman 1958 
Verband: D ic ra n o -H y p n io n  f i l if o rm is  Barkman 1958

1. Ass.: O rth o d ic ran o  m o n ta n i-H y p n e tu m  f i l if o rm is  Wisniewski 1930
2. Ass.: P t il id io -H y p n e tu m p a lle s c e n t is  Barkman ex Wilmanns 1962 

Klasse: S P L A C H N E T E A  L U T E I  v. Hübschmann 1957
Ordnung: S p l a c h n e t a l i a  l u t  e i  Hadac in Klika et Hadac ex v. Hübschmann 1957 

Verband: S p lac h n io n  lu te i Hadac in Klika et Hadac ex v. Hübschmann 1957 
1. Ass.: T a y lo r ie tu m  ten u is  Marstaller 1987 

Klasse: N E C K E R E T E A  C O M P L A N A T A E  Marstaller 1986 
Ordnung: N e c k e r e t a l i a  c o m p l a n a t a e  Jezek et Vondräcek 1962 

Verband: N ec k e r io n  c o m p la n a ta e  Smarda et Hadac in Klika et Hadac 1944
1. Ass.: A n o m o d o n to -L eu co d o n te tu m  sc iu ro id is  Wisniewski 1930

— th a m n o b ry e to su m  Marstaller 1985
2. Ass.: I so th e c ie tu m  m y u r i Hilitzer 1925

Klasse: C T E N ID IE T E A  M O L L U S C I  v. Hübschmann ex Grgic 1980 
Ordnung: C t e n i d i e t a l i a  m o l l u s c i  Hadac et Smarda in Klika et Hadac 1944 

Verband: C te n id io n  m o llu sc i §tefureac 1941
1. Ass.: G ym n o sto m e tu m  ru p estr is  Philippi 1965

— typ icu m
— a m p h id ie to su m  m o u g e o t ii Marstaller 1986

2. Ass.: E n ca lyp to  s tre p to c a rp ae -F is s id e n te tu m  c r is ta t i Neumayr 1971
— typ icu m
— a m p h id ie to su m  m o u g e o t ii Marstaller 1986

Klasse: P L A T Y H Y P N ID I O -F O N T I N A L IE T E A  A N T IP Y R E T I C A E  Philippi 1956
1. Ordnung: B r a c h y t h  e c i e t a l i a  p l u m o s i  Philippi 1956 

Verband: R ac o m itr io n  a c ic u la r is  v. Krus. 1945
1. Ass.: S c a p a n ie tu m  u n d u la ta e  Schwickerath 1944

— typ icu m
— sp h agn e to su m  f a l la c is  Marstaller 1987

2. Ordnung: L e p t o d i c t y  e t a l i a  r i p a r i i  Philippi 1956 
Verband: P la ty h y p n id io n  ru sc ifo rm is  Philippi 1956

1. Ass.: O x y rrh y n c h ie tu m  ru sc ifo rm is  Kaiser ex v. Hübschmann 1953
— sc ap an ie to su m  u n d u la ta e  Marstaller 1987 

Ungewisser Anschluß: P o ly tr ic h e tu m  ju n ip e r in i v. Krus. 1945



Bryogeographische Stellung des NSG
O bw ohl die klimatische Fichtenw aldgrenze im N S G  noch nicht erreicht w ird, sind die 

borealen M oose von größter Bedeutung. U nter ihnen entfallen auf die boreal-m ontanen A rten  
2 7 ,0 %  und auf die borealen 2 2 ,1 % . Bedeutsam  sind V ertreter auf R ohhum us und m orschem  
H o lz . Sie finden in den natürlichen, edaphisch bedingten Fichtenw äldern am M orast und im 
Schortetal im Bereich der Silbertalfelsen naturbedingte Standorte, doch konnten sie sich inner­
halb der Fichtenforste stark ausbreiten. Zu den häufigeren boreal-m ontanen M oosen gehören  
Barbilophozia attenuata , B. flo e rk e i , C ephalozia lunulifolia , Sphagnum girgensohnii, S. quin- 
quefarium , Dicranodontium denudatum , Dicranum fuscescens und Brachythecium starkei. 
Selten und an lokal engum grenzten Stellen gedeihen Lophozia incisa, B azzania tricrenata, 
Calypogeia neesiana  und Ptilium crista-castrensis. Auf Gestein beobachtet man Lophozia sude- 
tica, L. silvicola , Anastrophyllum minutum , Marsupella sprucei, A ndreaea rupestris, Dryptodon  
patens , Racomitrium microcarpum , Paraleucobryum longifolium , in Felsspalten Cynodontium  
polycarpon , R habdow eisia fu gax , Bartramia hallerana , auf M ineralboden an Sekundärstand­
orten Pogonatum urnigerum , Ditrichum hom om allum , im Bereich der Bäche Jungerm annia  
obovata, Hygrohypnum ochraceum , / / .  duriusculum , als Epiphyten Hypnum pallescens und 
/ / .  reptile, um nur die bedeutsam en zu nennen. A ußerdem  sind zahlreiche boreale bis subbo- 
reale B ryophyten vorhanden, von denen im Gebiet des M orastes Mylia anom ala , Sphagnum  
centrale, S. m agellanicum , 5. riparium , 5. cuspidatum , Polytrichum strictum , Calliergon strami- 
neum , Atrichum tenellum  und Dicranum majus Vorkom m en; zu den bem erkensw erten M o o ­
sen im übrigen N S G  gehören Ptilidium pulcherrim um , Pohlia camptotrach ela  und O rthothe- 
cium intricatum. D ie boreal-m ontanen A ssoziationen A ndreaeetum  petrophilae, Grim mietum  
hartm anii, Calypogeietum  m uellerianae , Calypogeietum neesianae , Calypogeietum  trichom a- 
nis, Pogonato-Atrichetum, Ptilidio-H ypnetum pallescentis, D icranodontio-Anastreptetum, 
Mnio horni-Bartram ie tum halleranae  und Gymnostometum rupestris, weiterhin die borealen  
bis subborealen Gesellschaften Bartram ietum pom iform is, O rthodicrano-H ypnetum filiform is, 
Plagiothecio-M nietum punctati und Catharineetum  tenellae  bilden den G rundstock  der M oo s­
vegetation.

Innerhalb der wenigen subarktischen bis (sub-)alpin verbreiteten B ryophyten  m it 1,8%  
sind Plagiomnium m edium  und die an sekundären bzw. anthropogen beeinflußten Standorten  
erscheinenden V ertreter Oligotrichum hercynicum, Tayloria tenuis und Pohlia drum m ondii zu 
nennen. A uch die subarktisch-subalpinen Gesellschaften Dicranello-O ligotrichetum  hercynici 
und Taylorietum tenuis besiedeln im N SG  wie im gesamten T hüringer Wald anthropogene  
Standorte.

Im G egensatz zum  Hügelland bleibt der Anteil der tem peraten M oose m it 25 ,1%  relativ 
gering.

Die niederschlagsreichen Verhältnisse der M ittelgebirge bedingen eine Vielzahl ozeanisch  
bis subozeanisch verbreiteter A rten  mit insgesam t 2 2 ,6 % , von denen auf die sub- bis euryoze- 
anischen V ertreter 12 ,2 % , die ozeanisch- bis subozeanisch-m ontanen V ertreter 10,4%  entfal­
len. Innerhalb der sub- bis euryozeanischen B ryophyten sind Diplophyllum albicans, C alypo­
geia sphagnicola, Campylopus ßexuosus, Orthodontium  lineare , Isothecium  myosuroides, 
Plagiothecium latebricola, P platyphyllum  und P undulatum  bem erkensw ert. M it m ontaner 
Verbreitungstendenz kom m en als Seltenheit an kalkhaltigem Gestein C ololejeunea calcarea , 
N eckera crispa und Amblystegium jungerm annoides , auf m orschem  H o lz  und Rohhum us 
Anastrepta orcadensis, Now ellia curvifolia und Scapania um brosa , an Gestein und in Felsspal­
ten Scapania nem orea , S. undulata , Cynodontium bruntonii, R habdow eisia crispata, G rim mia 
m ontana , A m phidium  m ougeotii, Racomitrium aciculare und H eterocladium  heteropterum , 
auf Erde Diplophyllum obtusifolium , Ditrichum lineare und Schistostega pennata  vor. Inner­
halb der M oosgesellschaften m it ozeanischer bis subozeanischer Verbreitungstendenz sind für 
das N SG  das Mnio horni-Isothecietum  myosuroidis, D icranello-C am pylopodetum  und O rtho- 
dicrano-Plagiothecielletum latebricolae , weiterhin mit m ontanem  C harakter das Grim mietum  
m ontanae , Diplophyllo-Scapanietum , Rhabdow eisio-D iplophylletum , Schistostegetum osmun- 
daceae  und Riccardio-Scapanietum um brosae zu nennen.
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M it nur 1,4%  bleibt die Rolle der m editerran-subozeanischen, teilweise m ontan verbreite­
ten M oose sehr gering. H ier sind Tham nobryum  alopecurum  und C alypogeiafissa  als Seltenhei­
ten des N SG  und die in ganz Thüringen sehr seltene M etaneckera m enziesii aufzuführen. Das 
m editerrane Florenelem ent fehlt vollständig.

Die Moosflora
Die M oosflora des N SG  M arktal und M orast ist auffallend artenreich und wird im T hürin­

ger Wald nur noch vom  wesentlich größeren N SG  Vessertal übertroffen (M E IN U N G E R  1986). 
D er aktuelle M oosbestand um faßt 2 27  A rten , darunter 65 L eberm oose, 15 Torfm oose und 147 
Laubm oose. Etliche in der L iteratur angeführte A rten  konnten nicht w ieder bestätigt werden, 
von denen ein Teil ausgestorben sein dürfte. Von diesen in der L iteratur zitierten B ryophyten  
beziehen sich 11 eindeutig auf das N S G , andere könnten auch außerhalb gefunden w orden sein, 
so daß der G esam tbestand der sicher nachgewiesenen A rten  238  beträgt.

In der folgenden Artenliste und im folgenden Text sind die in der Literatur zitierten Moose durch eine 
Ziffer gekennzeichnet. Es bedeuten 1: RÖLL (1883), 2: RÖLL (1883 — 1892), 3: KRAHMER (1909), 
4: ROLL (1915), 5: KRAHMER (1931), 6: KOPPE & KOPPE (1935), 7: GROLLE (1955), 8: SCHLÜTER 
(1969), 9: MEINUNGER (1969), 10: MEINUNGER (1972 a), 11: MEINUNGER (1972 b), 12: MEI­
NUNGER (1976), 13: MEINUNGER in GÖRNER et al. (1984), 14: MEINUNGER, briefl. Mitteilung
(1985).

Bedingt durch die Größe des NSG sind bei den selteneren Moosen genauere Fundorte angegeben. 
S: Silbertalfelsen, UM: unteres Marktal, OM: oberes Marktal, KH: Kleiner Helmsberg, GH: Großer 
Helmsberg, H: Hundsrück, D: Gebiet des Dreiherrensteins, M: Morast.

Im NSG ausschließlich anthropogene Moose wurden durch ein vorangestelltes Kreuz ( + ) gekennzeich­
net.

H e p a t i c o p s id a :  1. Conocephalum  conicum  (L.) Underw. — S, 2. 4- M archantía polym orpha  
L. — D, 3. M etzgeria furcata  (L.) Dum. — S, GH, 4. M. conjugata  Lindb. — S, GH, 5. Pellia 
epiphylla  (L.) Corda, 6. Barhilophozia flo erk e i  (Web. & Mohr) Loeske, 7. B. attenuata  (Mart.) 
Loeske, 8. B. barhata  (Schmid. ex Schreb.) Loeske, 9.A nastrepta orcadensis (Hook.) Schiffn. — 
(6, 13), S, 10. Lophozia  silvícola Buch, 11. L. longidens (Lindb.) Macoun — OM, 12. L. sudetica 
(Nees ex Hüb.) Grolle — OM, 13. L. w enzelii (Nees) Steph. — OM, 14. L. excisa (Dicks.) Dum. 
— (14), S, 15. L. obtusa  (Lindb.) Evans — S, 16. L. incisa (Schrad.) Dum. — (6), OM, 17. G ym no- 
colea inflata  (Huds.) Dum., 18. Anastrophyllum minutum  (Schreb.) Schust., 19. Tritomaria 
exsectiformis (Breidl.) Loeske — (6), 20. T quinquedentata  (Huds.) Buch — (6), S, 21. Mylia an ó­
mala  (Hook.) S. Gray — (6, 13), M, 22 . Jungerm annia leiantha  Grolle — (14), GH, OM, 23. / .  
gracillima Sm. — (3, 5), 2 4 ./. obovata  Nees — (6, 13), OM, GH, 25. Nardia scalaris S. Gray, 26.
N. geoscyphus (De Not.) Lindb. — (14), UM, 27. Marsupella em arginata  (Ehrh.) Dum. — (3), 
OM, 28. M. sprucei (Limpr.) H. Bern. — (13), OM, 29. Plagiochila asplenioides (L . em Tayl.) 
Dum. — S, 30. P porelloides  (Torrey ex Nees) Lindenb., 31. Lophocolea bidentata  (L .) Dum., 
32. L. heterophylla  (Schrad.) Dum., 33. Chiloscyphuspolyanthos (L .) Corda — OM, 34. C. pal- 
lescens (Ehrh. ex Hoffm.) Dum. — D, 35. Diplophyllum albicans (L .) Dum., 36. +  D. obtusifo- 
lium  (Hook.) Dum. — (6), 37. +  Scapania curta (Mart.) Dum., 38. S. mucronata  Buch — S, GH, 
39. S. irrigua (Nees) Nees, 40. S. undulata  (L .) Dum. — (6), 41. S. nem orea  (L .) Grolle, 42. S. 
umbrosa  (Schrad.) Dum. — (6), OM, 43. C ephaloziella divaricata  (Sm.) Schiffn., 44. C. ham pe- 
ana  (Nees) Schiffn., 45. C ephalozia lam m ersiana  (Hüb.) Carring — M, 46. C. bicuspidata  (L .)  
Dum., 47. C. connivens (Dicks.) Lindb. — M , 48. C. lunulifolia (Dum.) Dum., 49. Now ellia cur- 
vifolia  (Dicks.) Mitt. — OM, GH, 50. Lepidozia reptans (L .) Dum. — (8), 51. Bazzania trilobata  
(L .) S. Gray, 52. B. tricrenata (Wahlenb.) Lindb. — S, 53. C alypogeiafissa  (L .) Raddi — (6, 14), 
GH, 54. C. integristipula Steph. — (7), 55. C. muelleriana  (Schiffn.) K . Müll. — (8), 56. C. nee- 
siana (Mass. & Carest.) K. Müll. — (10), M , 57. C. sphagnicola  (H. A m . &  J . Perss.) Warnst. — 
(14), M , 58. C. azurea  Stotler & Crotz, 59. Blepharostom a trichophyllum  (L .) Dum. — (6) OM,
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G H , 60. Trichocolea tom entella  (E h rh .) D um . — (10), O M , 61. Ptilidium ciliare (L .) H am pe — 
(5), 62. R pulcherrimum  (G . W eb.) Vainio, 63. C ololejeunea calcarea  (L ibert) Schiffn. — S, 64. 
R adula com planata  (L .) D um . — G H , S, 65. Lejeunea cavifolia  (E h rh .) Lindb. — (6 ,1 0 ) , S, O M , 
G H .

B r y o p s id a :  66. Sphagnum papillosum  Lindb. — M , 67. S. palustre L ., 68 ., S. céntrale C . Jens. 
— M , 69. S. m agellanicum  Brid. — (8), M , 70. S. squarrosum  C rom e — (1 ,4 ) ,  71. S. girgensohnii 
Russ. — (1, 4, 8), 72. S. russowii W arnst., 73. S. quinquefarium  (L indb. ex Braithw .) W arnst. — 
(1, 4), 74. S. capillifolium  (E hr.) Hedw. — (1, 8). 75. S. auriculatum  Schimp. — (4), O M , D , 76.
S. rufescens (N ees &  H o rn sch .) W arnst. — (4), 77. S. inundatum  Russ. — O M , 78. S. cuspidatum  
Ehrh . ex H offm . — M , 79. S .fallax  (K linggr.) Klinggr. — (4, 8), 80. S. riparium Ángstr. — (6 ,1 3 ) ,
M , 81. A ndreaea rupestris H edw ., 82. Tetraphispellucida H edw ., 83. Tetradontium hrownianum  
(D icks.) Schwaegr. — (11, 13), 84. Pogonatum aloides  (H edw .) P. Beauv., 85. +  P urnigerum  
(H edw .) P. Beauv. — (4), 86. Polytrichum form osum  H edw ., 87. P com mune Hedw. — (8), 88. P 
piliferum  H edw ., 89. P juniperinum  H edw ., 90. P strictum  Brid. — M , 91. +  Oligotrichum her- 
cynicum  (H edw .) Lam . & D C ., 92. Atrichum undulatum  (H edw .) P. Beauv., A. tenellum  (Rohl)
B. &  S. — M , 94. Fissidens cristatus W ils. & M itt. — S. G H , 95. Leucohryum  glaucum  (H edw .) 
Á ngstr., 96. Paraleucohryum longifolium  (H edw .) Loeske — H , O M , G H , 97. Dicranum scopa- 
rium  Hedw. — (8), 98 . D. majus Sm. — (2, 10), M , 99. D. fuscescens Sm. — (2, 4), 100. D. tauri- 
cum Sap. — H , 101. D. montanum  H edw ., 102. Cam pylopuspyriform is (K .F. Schultz) B rid ., 103.
C. flexuosus (H edw .) Brid. — (6), 104. Dicranodontium denudatum  (B rid .) B ritt. — ( 2 ,4 ,5 ) ,  105. 
Dicranellapalustris (D icks.) Crundw . ex W arb. — (3), 106. D. cerviculata  (H edw .) Schim p., 107.
D. heterom alla  (H edw .) S ch im p., 108. D ichodontium pellucidum  (H edw .) Schim p. — O M , 109. 
Cynodontium hruntonii (Sm .) B., S. & G . — (2, 4), 110. C. polycarpon  (H edw .) Schim p. — (4),
111. R hahdow eisia fugax  (H edw . B., S. & G . -  S, 112. R . crispata (W ith .) L in d b . — (6), S, K H , 
113. Ceratodon purpureus (H edw .) B rid ., 114. Ditrichum cylindricum  (H edw .) G ro u t. — K H , 
115. D. heterom allum  (H edw .) B ritt. — (4), 116. D. lineare (Sw.) L in d b . — D , 117. Encalypta 
streptocarpa H edw . — S, 118. +  Barbula unguiculata H edw ., 119. G ymnostomum aeruginosum  
Sm. — (6), 120. Tortella tortuosa (H edw .) L im pr. — S, G H , 121. Schistidium apocarpum  (H edw .) 
B. & S. — S, 122. G rim m ia m ontana  B. & S. — S, 123. G. hartm anii Schim p. — (2, 4), S, G H , 
O M , 124. D ryptodon patens (H edw .) B rid. — (14), G H , 125. Racom itrium  aciculare (H edw .) 
B rid , — O M , U M , 126. R. aquaticum  (Schrad .) B rid . — (2, 4, 5), G H , K H , 127. R. fasciculare 
(H edw .) B rid . — O M , 128. R. elongatum  Frisv. — K H , 129. R. heterostichum  (H edw .) B rid ., 
130. R. sudeticum  (F unck) B. & S. — H , 131. R. microcarpum  (H edw .) B rid . -  O M , 132. +  Fu­
ñaría hygrom etrica  H edw ., 133. +  Tayloria tenuis (W ith .) Schim p. — D , 134. Schistostega pen- 
nata  (H edw .) W eb. & M ohr, 135. Orthodontium  lineare Schw aegr., 136. +  Leptohryum  pyri- 
form e  (H edw .) W ils., 137. Pohlia nutans (H edw .) L in d b ., 138. +  P drum m ondii (C . M iill.) 
A ndr., 139. +  P bulhifera  (W arnst.) W arnst. — D , 140. P annotina  (H edw .) L in d b ., 141. +  P 
cam ptotrachela  (R en. & C ard .) B ro th . — M , 142. P lutescens (L im pr.) L in d b ., 143. P w ahlen- 
bergii (W eb. &  M o h r) L in d b . — (4), S, 144. Bryum capillare H edw ., 145. B .flaccidum  B rid ., 146. 
B. pseudotriquetrum  (H edw .) G aertn . — S, 147. +  B. caespiticium  H ed w ., 148. +  B. argenteum  
H edw ., 149. R hodobryum  roseum  (Schim p.) L im pr. — O M , 150. Mnium hornum  H edw ., 
151. M. stellare H edw . — S, 152. M. marginatum  (W ith .) P. Beauv. — (2, 4), S, 153. Rhizom nium  
punctatum  (H edw .)T . K op., 154. R. magnifolium  (H o rik .)T . K op. — (14), D , 155. Plagiomnium  
cuspidatum  (H edw .)T . K op. — O M , U M , 156. P undulatum  (H edw .)T . K op., — O M , U M , 157. 
P m edium  (B. & S.) T. K op ., 158. Aulacomnium androgynum  (H edw .) Schw aegr. — (14), S, 159. 
Bartramia hallerana  H edw . — (2, 4, 6), S, O M , 160. B. pom iform is  H edw . — (2, 4), S, G H , 161. 
B. ithyphylla B rid . — (14), S, 162. Philonotis caespitosa]ur ., 163. Ph. fon tana  (H edw .) B rid ., 164. 
Amphidium m ougeotii (B. &  S.) Schim p. — (2, 4), S, G H , 165. H edw igia ciliata (H edw .) P. 
Beauv. — (14), S, 166. Fontinalis antipyretica H edw . — O M , 167. N eckera crispa H edw . — S, 168.
N. com planata  (H edw .) H üb. — S, 169. M etaneckera m enziesii (H o o k .) Steere — (6, 12, 13), S. 
170. H om alia trichom anoides (H edw .) Brid. — (14), S, 171. Pterigyandrum filiform e  Hedw. — 
G H , 172. Tham nobryum  alopecurum  (H edw .) N ieuw l. — S, G H , 173. H eterocladium  heterop- 
terum  B ., S. &  G . — (2), 174. Thuidium tamariscinum  (H edw .) B ., S. &  G. — O M , 175. Crato-
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neuron com mutatum  (H edw .) G . R o th . — (6, 13) S, 176. C. filicinum  (H edw .) Spruce — S, 177. 
Campylium calcareum  C ru n d w . & N y h . — S, 178. Amblystegium serpens (H edw .) B., S. & G ., 
179. A. juratzkanum  S chim p., 180. A. fluviatile  (H edw .) B., S. &  G . — O M , 181. A. jungerm an- 
noides (B rid .) A .J .E . Sm. — S, 182. Drepanocladus fluitans  (H edw .) W arnst. — M , 183. D. unci- 
natus (H edw .) W arnst., 184. H ygrohypnum ochraceum  (T urn , ex W ils.) L oeske — (4), O M , 185.
H. duriusculum  (D e N o t.)  Jam ieso n  — (9 ,13 ), O M , 186. Calliergon stramineum  (B rid.) K indb .
— M , 187. Calliergonella cuspidata (H edw .) L oeske — U M , O M , 188. Isothecium  alopecuroides 
(D u b o is) Isov. — S, G H , 1 8 9 .1, myosuroides B rid . — (2, 4), S, G H , K H , U M , 190. H om alothe- 
cium sericeum  (H edw .) B., S. &  G . — S, 191. Brachythecium salebrosum  (W eb. &  M o h r) B., S. &
G . , 192. B. rutabulum  (H edw .) B ., S. &  G ., 193. B. rivulare B ., S. &  G. — (2, 4), 194. B. starkei 
(B rid .) B ., S. &  G ., 195. B. curtum  (L indb.) J . Lange & C . Jen s., 196. B. reflexum  (Starke) B ., S. 
& G. — (4), 197. B. velutinum  (H edw .) B ., S. &  G ., 198. B. populeum  (H edw .) B ., S. & G. — S, 
O M , 199. B. plum osum  (H edw .) B ., S. &  G . — (4), O M , S, 200 . Scleropodium purum  (H edw .) 
Lim pr. — U M , 201. Rhynchostegium riparioides (H edw .) C ard . — O M , G H , 202 . Eurhynchium  
angustirete (B ro th .) T. Kop. — O M , S, 203 . E. praelongum  (H edw .) B ., S. &  G ., 204 . E. hians 
(H edw .) Sande L ac. — S, 205 . Plagiotbecium latebricola  B ., S. &  G . — O M , 206 . R denticulatum  
(H edw .) B ., S. &  G ., 207 . P. ruthei Lim pr. — O M , 208 . P curvifolium  Schlieph. ex Lim pr. — (4), 
209 . P laetum  B ., S. &  G . — (6, 8), 210. P platyphyllum  M önck. — O M , D , 211. P cavifolium  
(B rid .) Iwats. — (4), O M , 212. P succulentum  (W ils.) Lindb. — (4), 213. P nem orale  (M itt.) Jaeg.
— (2, 4), O M , 214. P undulatum  (H edw .) B., S. & G . — (2, 4), 215. H erzogiella seligeri (B rid .) 
Iw ats. — (2), 216. Isopterygium elegans (B rid .) L in d b . — (2, 4), 217. Orthothecium  intricatum  
(H a rtm .)  B., S. &  G . — (13), S, 218. H ypnum pallescens  (H edw .) P. Beauv. — (4), G H , O M , 219.
H. reptile M ichx. — (4), G H , 220. H. cupressiforme H ed w ., 221. H. jutlandicum  H o lm e n  & 
W arncke — K H , 222. 4- H. lindbergiiM itt. — (4), 223. Ptilium crista-castrensis (H edw .) D e N o t.
— U M , 224. Rhytidiadelphus loreus (H edw .) W arnst., 225. R. squarrosus (H edw .) W arnst., 226. 
Pleurozium schreberi (B rid .) M itt., 227. H ylocom ium  splendens (H edw .) B., S. &  G.

F olgende, nach  1945 n ich t m eh r nachgew iesenen  M oose , die m it S icherheit im  N S G  v o rk a ­
m en, sind  w ah rsch ein lich  au sg esto rb en :
Porella arboris-vitae  (W ith .) G rolle — (6), A ndreaea rothii Web. & M oh r — (6), Zygodon viridis- 
simus (D icks.) Brid. — (2, 4), N eckera pennata  Hedw. — (6), Pseudoleskeella nervosa  (B rid .) 
N yh . — (2, 4). W eitere M oose konnten nicht w ieder bestätigt w erden: Riccardia palm ata  
(H edw .) Caw ath — (6), Sphagnum subsecundum  N ees — (1, 4), Oxystegus tenuirostris (H o o k . 
&  Tayl.) A .J .E .S m . — (2, 4), Schistidium rivulare (B rid .) Podp. — (2, 4), H ookeria  lucens 
(H edw .) Sm. — (2, 4) und Cirripbyllum piliferum  (H edw .) G rout. — (4). O b die Funde der 
B ryophyten Sphagnum subnitens Russ. &  W arnst. — (4), S. flexuosum  D o zy  &  M olk. — (4), S. 
teres (Schim p.) Ä ngstr. — (4), jungerm annia sphaerocarpa  H o o k . — (3, 5), Dicranella subulata 
(H edw .) Schimp. — (2, 4) und Ditrichum pusillum  (H edw .) H am pe — (2, 3, 4, 5) sich auf das 
N SG  beziehen, bleibt unklar, da die Angaben darüber kein U rteil erlauben. Was K O P P E  &  
K O P P E  (1935) unter Lophozia  porphyroleuca  (N ees) Schiffn. verstehen, kann ohne Beleg nicht 
geklärt werden. U nw ahrscheinlich und offenbar auf Verwechslung mit Scapania nem orea  
beruht die A ngabe von Scapania aspera M . & H . Bern . — (6).
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